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PMslijk KuMm.
Deutschland.

Berlin , 7 . April . Eine Delegiertenversammlung
des Verbandes der East - und Schankwirte für Berlin
und die Provinz Brandenburg nahm in den Andreas¬
sälen Stellung zu der geplanten Aufhebung der Brannt¬
weinliebesgabe. Der Verbandsvorsitzende O . Strauß
(Berlins führte aus , der Verband habe zwar früher
immer die Aufhebung der Liebesgabe gefordert , die Ver¬
hältnisse hätten sich aber geändert , seitdem es der Spiri-
tuszentrale mit Hilfe der neueren Spiritusgssetzgebung
gelungen sei , sich tatsächlich das Privatmonopol für die
gesamte Spiritusproduktion zu sichern und willkürlich
die Preise zu diktieren . Jetzt sei die Aufhebung der Lie¬
besgabe nicht anderes als eine neue schwere Belastung
der Gastwirte , die die erhöhten Vranntweinpreise nicht
auf das Publikum abwälzen könnten . Der Delegierten¬
tag nahm einstimmig folgende Resolution an : „ 1 . Das
von der Regierung in Uebereinstimmung mit allen poli¬
tischen Parteien gegebene Versprechen, daß die Unkosten
der neuen Wehrvorlagen nicht durch eine Belastung des-
Konsums aufgebracht werden sollen , steht in Widerspruch
zu der geplanten Aufhebung der Spirituskontingentie-
ruug , da die von der Spirituszentrale bereits vorgenom¬
mene und noch in Aussicht stehende Erhöhung der Spiri¬
tuspreise eine ungeheure Belastung des Konsums bedeu¬
tet . 2 . Mit Rücksicht darauf , daß die Zentrale für Spi¬
ritusverwertung die gesamte Spiritus erzeugende Indu¬
strie in sich ausgenommen hat und dadurch ein effektives
Verkaufsmgnopolbesitzt , unter fernerer Berücksichtigung
der willkürlichen Preispolitik hält es die Versammlung
für wünschenswert, daß die Spirituszentrale zur Ver¬
meidung willkürlicher Preisbildung unter Staatskon¬
trolle gestellt werde . 3 . Um der privaten Monopolisie¬
rung des Spiritushandels und der damit verbundenen
ungesunden Preispolitik ein Ende zu machen , fordert die
Versammlung die Aufhebung des Vergärungszwanges
und des Durchschnittsbrands , damit der freie Wettbs-
Werb ermöglicht werde . Im anderen Falle wäre ein
Staatsmonopol dem Privatmonopol vorzuziehen.

" !

MM ÜA1 » . « ! rm
Die Mörder des deutschen Arztes Dr . Schreqer in

Tientsin sind unter den Soldaten der von dem fetzigen
Präsidenten Juanschikai organisierten dritten Division
zu suchen . Man habe sie aber , wie der B . L .-A . meldet,
bisher völlig straflos ausgehen lassen . Unter diesen Um¬
ständen hat sich das Auswärtige Amt . nach dem genann¬
ten Blatte , veranlaßt gefühlt , diplomatische Schritte bei
der chinesischen Gesandtschaft zu unternehmen , um eine
ausreichende Sühne und eine Entschädigung für die Hin¬
terbliebenen Dr . Schreyers von der republikanischen Re¬
gierung in Peking zu erlangen . Wenn diese Mitteilung
den Tatsachen entspricht, so ist sie nur mit Befriedigung
zu begrüßen.

Sozialdemokratische Jugendfreunde . Wie notwen¬
dig es ist , daß das deutsche Bürgertum die Obhut über
die schulentlassene Jugend nicht dem Agitationstalente
der Sozialdemokraten überläßt , sondern selbst energisch
in die Hand nimmt , dafür erbringt der sozialdemokrati¬
sche Thüringer Volksfreund einen charakteristichen Be¬
weis , indem er die Jugend mit folgendem Weckruf zu ge¬
winnen sucht:

„Donnernd flogen die Schultüren ins Schloß, als
ihr zum letzten Male der Zwingburg den Rücken kehr¬
tet . Nach achtjähriger Kerkerhaft grüßt ihr das Licht,
und die Freiheit . Nie mehr setzt ihr den Fuß auf die
Stätte , die euch kostbare Jahre eures jungen Lebens
raubte . . . . Es war kein Edelmetall , das die Schule
euch Lot . es war wertloses Blei , das nur für Augen¬
blicke glänzt , und blind wird . . . . Ihr verlangtet nach
Wissen, das euren Geist stärken und erfrischen sollte —
aber die Schule gab euch Steine statt Brot . . . . Eure
Eltern wollten , daß ihr zu Willensstärken Menschen
erzogen wurdet — aber die Schule suchte euer Rück¬
grat zu brechen und euren Willen zu töten : sie zwang
euch zum blinden Gehorsam und suchte euch zu Skla¬
ven zu machen . Ihr wolltet eure jungen Glieder
dehnen und üben und stählen — aber die Schule zwang
euch zum stundenlangen Stillsitzen _ Was euch die
Schule gab , sind noch nicht einmal Schwerter aus
Pappe . Wohlan , ihr jungen Streiter : macht euch ans
Werk , unüberwindliche Waffen fürs Leben zu
schmieden !

"
Der sozialistische Jugendfreund , der in diesem bruta¬

len Erguß seine Seele malt , bedarf wohl keiner Charak¬
teristik . Er hat sein vernichtendes Urteil selber geschrie-

IW . Jahrgang.
ben . Aber welch eine Gefahr für die deutsche Jugend,
die solcher bedauerlichen Gesinnung zum Opfer fallen soll!
Wahre Geistes- und Eemütsbildung können auf solchem
Boden nur verkümmern und verkommen.

Frankreich.
Paris . 6 . April . Die französische Regierung hat den

Panzerkreuzer Dupuy de Lome an Peru verkauft.
Paris . 6 . April . Von Malta sind drei englische

Kreuzer abgegangen , um an den Feierlichkeiten aus An¬
laß der Enthüllung der Denkmäler für König Eduard
und Königin Viktoria in Tannes und Nizza teilzu¬
nehmen.

Wie aus Fes gemeldet wird , trifft Sultan Mulay
Hafid eifrige Vorbereitungen für seine Abreise nach Ra¬
bat . Sie dürfte in der zweiten Hälfte des Monats
April , ungefähr zu derselben Zeit wie die des Gesandten
Regnault . stattfinden . Der Sultan beabsichtigt angeb¬
lich . von Rabat nach Paris zu reisen, wo er Anfang Juni
eintreffen werde.

Oesterreich.
Wien , 7 . April . Kaiser Franz Josef ist heute nach¬

mittag in Wallsee zum Besuche der Erzherzogin Marie
Valerie eingetroffen.

Korfu. ;
Achilleion, 6 . April . Der Kaiser begab sich nachmit¬

tags um 6 .30 Uhr im Automobil zur Stadt und ging
dann an Bord der Hohenzollern. um dort das Einlaufen
der Kolberg abzuwarten . In seiner Begleitung befan¬
den sich Fürst zu Fürstenberg . Gesandter Frhr . v . Jenisch,
General von Cholins und Kapitän zur See v . BLlow.
Dis Kolberg mit dem Reichskanzler v . Bethmann Holl¬
weg an Bord , in dessen Begleitung sich Adjutant Frhr.
v . Sell befindet , traf nach schneidiger Fahrt von Brin¬
disi , wo der Reichskanzler auf dem Wege vom Bahnhof
zur Kolberg von der Bevölkerung lebhaft begrüßt wurde,
nachmittags um 6 Uhr im Hafen von Korfu ein . Kaiser
Wilhelm empfing den Reichskanzler auf der Hohen¬
zollern und begab sich dann mit ihm im Automobil nach
dem Achilleion. An der Landungsstelle in der Stadt
Korfu hatten sich bei der Ankunft des Kaisers und des
Reichskanzlers eingefunden : Gesandter Freiher von
Wangenheim . Konsul Spengelin und Präfekt Varatassis.
Der Kaiser und der Reichskanzler trafen bald nach 6 Uhr
36 Min . auf dem Achilleion ein , wo für den Reichs-

Der Hrmd von KksksrmRe.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

8) (Fortsetzung.)
Holmes zuckte dis Achseln und sagte:

„Ich habe bis jetzt meine Nachspürungen auf diese
Welt beschränkt . Nach meinen bescheidenen Kräften habe
ich das Böse bekämpft : aber mich an den Vater alles
Bösen seWer heranzuwagen , das wäre vielleicht ein zu
^ geiziges Unterfangen . . . So viel aber müssen Sie
hoch zugeben , daß die Fußspur etwas Wirkliches ist .

"

„Der Höllenhund war auch wirklich, denn er riß
einem Menschen die Kehle auf : und doch war er zugleich
ein Teufelsgeschöpf .

"

«Ich sehe , Sie sind ganz und gar zu den Super-
Naturalisten übergegangen . Nun sagen Sie mir aber
Ml eins , Herr Dr . Mortimer : Wenn Sie sich zu solchen
-Einsichten bekennen, warum sind Sie dann überhaupt zu
Er gekommen , um mich um Rat zu fragen ? Sie sagen
Er , es sei zwecklos , nach der Ursache von Sir Charles'
-lod zu forschen , und bitten mich in demselben Atemzuge,
^ doch zu tun .

"
«Ich sagte nicht, daß ich das von Ihnen wünschte .

"

«Wie kann ich Ihnen denn sonst helfen?"

« Indem Sie mir Ihren Rat geben, was ich mit
Er Henry Baskerville machen soll : er kommt" — hier
E Dr . Mortimer auf seine Uhr — „genau in ein und
rin viertel Stunden auf dem Waterloo -Bahnhof an .

"
«Er ist der Erbe ?"

. «Ja . Nach Sir Charles ' Tode sahen wir uns nach
em jungen Herrn um und erfuhren , daß er sich in Ka¬

nada als Landmann niedergelassen hätte . Nach den
Ms zugegangenen Auskünften ist er in jeder Beziehung
in ausgezeichneterjunger Mann . Ich spreche jetzt nicht !

äls Arzt , sondern als Sir Charles ' Testamentsvoll¬
strecker .

"
„Sonst ist wohl niemand da . der auf die Erbschaft

Anspruch macht?"
„Niemand . Der einzige Verwandte , den wir außer

ihm noch ausfindig machen konnten , war Rodger Bas¬
kerville, der jüngste der drei Brüder , von denen der arme
Sir Charles der älteste war . Der zweite Bruder , der
schon in frühem Alter starb , war der Vater unseres jun¬
gen Henry . Der dritte . Rodger , war das räudige Schaf
der Familie . Er war ein echter Baskerville von der
tollen Sorte und zwar , so erzählte man mir , das leibhaf¬
tige Konterfei von dom Ahnenbild des alten Hugo. Als
der englische Boden ihm zu heiß unter den Füßen wurde,
floh er nach Mittelamerika : dort starb er im Jahre 1876
am gelben Fieber . Henry ist der Letzte der Baskervilles.
In einer Stunde und fünf Minuten treffe ich ihn auf
dem Waterloo -Bahnhof . Er hat mir gedrahtet , daß er
heute früh in Southampton eintrefse . Nun , Herr Hol¬
mes . was soll ich Ihrer Meinung nach mit ihm an¬
fangen ?"

„ Warum soll er nicht in das Haus seiner Väter
ziehen?"

„Das scheint das Natürliche zu sein , nicht wahr?
Und doch , bedenken Sie , daß jedem Baskerville , der dort¬
hin geht, ein furchtbares Schicksal beschieden ist . Ich bin
überzeugt , wenn isir Charles mit mir vor seinem Tode
hätte sprechen können, er hätte mich davor gewarnt , den
Letzten des alten Geschlechts , den Erben so großen Reich¬
tums , in dieses Haus des Todes zu bringen . Anderer¬
seits läßt sich nicht leugnen , daß die Wohlfahrt jenes
ganzen armseligen , dürren Landstriches von seiner An¬
wesenheit abhängt . Alles Gute , das Sir Charles ge¬
tan , wird verlorene Mühe sein , wenn Baskerville Hall
keinen Bewohner hat . Ich fürchte , das natürliche In¬
teresse . das ich selber an der Sache habe , könnte mich be¬

einflussen, und deshalb trage ich Ihnen den Fall vor und
bitte um Ihren Rat .

"

Holmes dachte eine kleine Weile nach ; dann sagte er:
„ In klare Worte gefaßt, liegt also die Sache so : Nach

Ihrer Meinung ist eine höllische Macht am Werke und
macht Dartmoor zu einem unsicheren Aufenthaltsort für
einen Baskerville . So denken Sie doch? "

„Jedenfalls möchte ich so weit gehen, zu sagen, daß
einige Anzeichen vorhanden sind, es könnte so sein .

"

„Ganz recht . Aber so viel ist doch sicher : Wenn
Ihre Annahme , daß übernatürliche Kräfte im Spiel
seien , richtig ist , so könnten diese dem jungen Mann in
London ebenso leicht Böses antun wie in Devonshire.
Einen Teufel mit örtlich beschränkter Macht , die etwa
nur in einem bestimmten Kirchspiel gilt , den kann ich
mir gar nicht vorstellen.

"
„Sie nehmen die Sache etwas scherzhaft , Herr Hol¬

mes : Sie würden das wohl nicht tun , wenn Sie mit
diesen Dingen in persönliche Berührung kämen. Wenn
ich Sie recht verstand , so sprachen Sie also Ihre Meinung
dahin aus , der junge Mann werde in Devonshire ebenso
sicher sein wie in London . In fünfzig Minuten kommt
er . Was würden Sie mir empfehlen?"

„ Ich empfehle Ihnen , werter Herr , eine Droschke zu
nehmen, Ihren Hund abzurufen , der an meiner Haustür
kratzt , und nach dem Waterloo -Bahnhof zu fahren , um
Sir Henry Baskerville abzuholen.

"
„Und dann ? "
„Und dann werden Sie ihm durchaus nichts sagen,

bis ich mir über die Sache klar geworden bin .
"

„Wie lange brauchen Sie , um sich darüber klar zu
werden? "

„Vierundzwanzig Stunden . Morgen früh um zehn.
Herr Doktor Mortimer , werde ich Ihnen sehr verbunden
sein, wenn Sie mich hier aufsuchen wollen , und es wird



kanzler eine Wohnmm im Schloß selbst bereit-gehalten
worben war . Bei der Abendtafel saß der Kaiser zwischen
der Prinzessin August Wilhelm und dem Reichskanzler,
neben diesem saß Fürst zu Fürstenberg.

Achilleion. 7 . April . Heute vormittag hielt Mi-
liiär -Oberpfarrer Eoens in der Kapelle des Achilleion
Gottesdienst ab , an dem der Kaiser , Prinz und Prin¬
zessin August Wilhelm . Prinzessin Viktoria Luise, der
Reichskanzler, die Umgebung des Kaisers , Gesandter
Freiherr v . Wangenheim und das gesamte Haus teil-
nahmen . Zur Frühstückstafel war Freiherr v . Wangen¬
heim geladen . Am Nachmittag fand auf der Hohen-
zollern das übliche Eiersuchen für die Mannschaften statt.
Das Wetter ist sehr schön.

Griechenland.
Athen . 7 . April . Der Kronprinz hat heute den 16.

Orientalisten -Kongreß eröffnet . Anwesend waren die
königliche Familie , der Kronprinz von Sachsen und zahl¬
reiche Orientalisten aus der ganzen Welt , u . a . Professor
Delbrückvon der Universität Jena.

Türkei.
Konstantinopel . 6 . April . Gerüchtweise verlautet,

daß der Eroßwesir Said -Pascha, der seit ungefähr drei
Monaten krank ist und nicht mehr auf der Pforte er¬
scheint , sondern die Angelegenhsit seines Ressorts zu
Hause erledigt , die tatsächliche Leitung der Geschäfte
nicht mehr übernehmen werde . Die Jungtürken sollen
Verhandlungen führen , um das Großwesirat einer an¬
deren Persönlichkeit anzuvertrauen . Es verlautet sogar,
daß mit Kiamil -Pascha Unterhandlungen gepflogen wer¬
den . Der Wechsel im Großwesirar soll nach Eröffnung
des Parlaments erfolgen.

Italien.
Mailand , 6 . April . Die vor kurzem gegebene An¬

regung , eine italienische Luftflotte aus freiwilligen Bei¬
trägen zu erbauen , findet in ganz Italien begeisterte
Zustimmung . Bisher sind 660 000 Lire gezeichnet
worden.

Portugal.
Aus Lissabon wird gemeldet : In Ehamusca kam

es aus Anlaß der Karfreitagsprozession zu einem Kampf
zwischen Katholiken und Antiklerikalen , wobei zwei Per¬
sonen getötet und mehrere verletzt wurden.

Marokko.
Tanger , 7 . April . Ein Boot , in dem sich der russische

Gesandte und die Gattin sowie zwei Kinder des franzö¬
sischen EeschÄftsträgers befanden , kenterte in der Bai.
Die zwei Kinder und zwei Dienerinnen ertranken . Die
übrigen wurden gerettet.

Tanger , 8 . April . Infolge des Vootsunfalles im
hiesigen Hafen ist noch ein zweites Kind des französischen
Geschäftsträgers Beaumarchais gestorben. Von der
Bootsbesatzung werden zwei Matrosen vermißt.

Abessinien.
Rom , 7 . April . Wie die Agenzia Stefani aus Adis

Abeba meldet, hatte Kaiser Menelik in der letzten Zeit
einen schweren Anfall seines Leidens . Die Kaiserin
Taitu ist ebenfalls schwer erkrankt.

Amerika.
Newqork. 6 . April . Der japanische Premierminister

Saionji erklärt in einem Telegramm an die hiesige

mir in meinen Plänen eine wesentlicheHilfe sein, wenn
Sie Sir Henry Baskerville mitbringen .

"

„So werde ich ' s machen , Herr Holmes .
" Er kritzelte

die Verabredung auf seine Handstulpe und rannte in
seiner sonderbaren , zerstreuten Art aus der Tür . Oben
an der Treppe rief Holmes ihn aber zurück.

„Nur noch eine Frage , Herr Doktor. Sie sagen, vor
Sir Charles Baskervilles Tode hätten mehrere Leute
das Gespenst auf dem Moor gesehen ?"

„Ja . drei .
"

„Sah jemand es nachher? "

„Ich habe durchaus nichts davon gehört .
"

„Danke. Guten Morgen .
"

Holmes setzte sich wieder auf seinen Stuhl . Sein
ruhiger Blick voll innerer Befriedigung zeigte an , daß
er eine seiner würdige Aufgabe vor sich sah.

„Gehst Du aus , Watson ?"

„Ja , das heißt , wenn ich Dir helfen kannn — —"

„Nein , mein lieber Junge ; erst wenn es zu handeln
gilt , wende ich mich an Dich um Hilfe . Na , dieser Fall
ist prachtvoll, in mancher Hinsicht geradezu einzig. Wenn
Du bei Bradleys Laden oorbeikommst, willst Du ihm,
bitte , sagen, er möchte mir ein Pfund von seinem stärk¬
sten Schnitttabak zuschicken? Danke. Es wäre recht gut,
wenn Du 's so einrichten könntest, daß Du nicht vor Abend
zurückkommst . Dann würde es mir viel Vergnügen
machen, unsere Ansichten über das höchst interessante
Problem von heute früh zu vergleichen.

"
Ich wußte , Abgeschlossenheit und Einsamkeit waren

meinem Freunde sehr notwendig in jenen Stunden der
schärfsten Denkarbeit , in denen er jedes Veweisteilchen
nach seinem Werte maß , verschiedene Theorien gegenein¬
ander abwog und sich schlüssig darüber machte , welche
wesentlich und welche unbedeutend waren . Ich ver¬
brachte daher den Tag in meinem Klub und kam erst
abends nach der Bakerstraße zurück . Es war fast neun
Ahr . als ich wieder unser Wohnzimmer betrat.

(Fortsetzung folgt .)

Times , daß zwischen Japan und Mexiko keinerlei Ver¬
handlungen wegen Errichtung einer Flottenstation in
der Magdalenenbay gepflogen worden seien . Jedoch
habe eine japanische Gesellschaft Fischerei-Rechte zwischen
Tepic und Oaxaca erworben . Dieses Unternehmen sei
ein rein geschäftliches und habe keine politische Be¬
deutung.

Indien.
Karasch (Gouv . Bombay ) , 6 . April . Der deutsche

Generalkonsul in Kalkutta Prinz Heinrich XXXI . zu
Reuß hat sich auf Befehl des Deutschen Kaisers nach
2nette begeben, um dem Offizierkorps ein Porträt des
Kaisers - zu überbringen . Der Kommandant General
Vraithwaite ersuchte den Prinzen Reuß . dem Kaiser die
stolze Freude auszudrücken, mit der das Offizierkorps die
Gaben empfangen hätte.

Der italienisch -türkische Krieg.
Nom. 7 . Avril . Die Agenzia Stefani meldet aus

Benghasi vom 6 . April : Gestern warf ein Flieger meh¬
rere große Bomben in das feindliche Lager , welche die
Insassen des Lagers in Schrecken setzten und viele von
ihnen töteten.

Rom . 7 . April . Wie die Agenzia Stefani mitteilt,
entbehren die aus Cairo verbreiteten Meldungen von
der Zerstörung eines italienischen AeroplaNs durch tür¬
kische Artillerie am 1 . April und einem erfolgreichen An¬
griff türkischer Truppen auf italienische Vorposten bei
Derna am 2 . April jeder Begründung.

DerenglischeKergarkeiterattsstand
London, 6 . April . Die Konferenz der Grubenarbei-

terverbände hat die Empfehlung des Exekutivkomitees,
daß die Arbeit zwecks Beendigung des Streiks am Mon¬
tag oder Dienstag wieder ausgenommen! werden soll, an¬
genommen. Der Beschluß der Konferenz , die Arbeit
wieder aufzunehmen , wurde mit 440 gegen 125 Stim¬
men gefaßt.

Grundstück hat einen Flächeninhalt, , .von zweieinhalb,
Morgen (etwa 63 Ar) , wovon höchstens ein halber Moi
gen auf den eigentlichen Bauplatz entfallen dürfte.
der restlichen Fläche wird ein parkartiges Gartengebild
geschaffen werden und das Ganze sich dann nach seiner
Fertigstellung als ein feudaler Herrensitz in des Worte;
verwegenster Bedeutung präsentieren . In eingeweiht^
Kreisen herrscht kein Zweifel , daß sich der Gesamtwert
dieses fürstlichen Bürgermeisterheimes auf mindesten;
600 000 -N stellen wird , was ungefähr einer Verzin-
sungsguote in Höhe von 30 000 -st entspricht.

" Königin Elenas Schmuck im Leihamt . Man >
schreibt der Mgpst . aus Rom : Das Königliche Psarcdamt
in Italien , es hat den poetischen Namen Berg der!
Barmherzigkeit , war dieser Tage in fieberhafter Auch - s
gung . Ein würdig aussehendcr älterer Herr hatte de»i
ersten Schatzmeister eure meterlange Perlenschnur untzl
zwei Brillant -Ohrringe zur Prüfung vorgelegt , die in,
solcher Pracht und Größe seit Menschengedenkennicht ze- !
sehen worden waren . — Die Phantasie der ehrbaren«
Gilde der Schätzmeisterarbeitete sofort unter dem Drucke!
mehrerer Atmosphären . Wer war der Mann , der diesen
seltenen Schatz an einen Ort gebrach: hatte , wo sonst du
verschämte und unverschämte Armut um Lire und Cen-
tesimi mit dem Zerberus hinter dem Schalter feilscht?
Er sah nicht wie ein Räuber aus . im Gegenteil , sein
Embonpoint und seine rosigen Wangen waren durchaus
vertrauenerweckend, und er selber schien an der Verwir¬
rung und an dem Erstaunen , die er erregte , seine stille
Freude —zu haben . Ein Abenteurer , ein Eisenbahn¬
räuber war er nicht. Sollte er ein Sendbote des abze-
setzten Sultans sein , von dem es seit langem hieß , daß er
seine Juwelen zu Gelbe machen muß, um das bißchen
Harem , das ihm gegönnt wurde , ernähren zu können? -
Auf keinen Fall durfte die Polizei über den Vorfall im
Dunkeln gelassen werden . Man rief den amtierenden
Kommissar herbei , und dieser nahm den Juwelen m anu
höflichbeiseite und ersuchte ihn — um Auskunft über die
Herkunft des Schatzes. Dies Gespräch - zwischen den
zweien dauerte keine ganze Minute ; der Mann zeigte
dem Kommissar ein Büchlein mit einem schönen golle-

ArtWWe MtzMUMimiWiimllW.
B . Varel . 8. April.

Im Neuen Hause fand heute eine fortschrittliche
Vertrauensmännerversammlung für den zweiten olden-
burgischen Reichstagswahlkreis zwecks Aufstellung des
Kandidaten für die am 26 . April stattfindende Ersatz¬
wahl statt . An der Versammlung nahmen weit über
200 Personen teil . Den Vorsitz führte Landwirt Hedde-
wig (Jerichow) , der nach Begrüßung der Anwesenden
der Verdienste Traegers , seiner sympathischen Persön¬
lichkeit und anschließend der Schwierigkeiten im bevor¬
stehenden Wahlkampf gedachte . Er bat die Partei¬
freunde , bei der Kandidatenfrage alle persönlichen
Wünsche hinter das Gesamtinteresse zurückzustellen . Rach
Erheben von den Sitzen zu Ehren des verblichenen bis¬
herigen Abgeordneten berichete Abg . Tantzen (Heering)
über die Schritte des Vorstandes in der Kandidaten¬
frage . Trotz aller Bemühungen sei es nicht gelungen,
im Wahlkreise selbst einen geeigneten Mann ausfindig
zu machen , darum habe man sich für das Erbe Traegers
an Führer der Partei , wie Naumann und Wiemer , hal¬
ten müssen . Naumann habe aus triftigen Gründen ab¬
gelehnt . Dagegen habe Wiemer nach reiflicher Ueber¬
legunq zugesagt und versichert, dem Wahlkreise treu zu
bleiben , so lange er das Vertrauen der Wählerschaft
habe . Der Vorstand schlage deshalb einstimmig Dr.
Wiemer vor . Diesem Vorschlägewurde auch nach einiger
Erörterung zugestimmt. Dann wurden noch Fragen agi¬
tatorischer Art erledigt . Die Versammlung wurde nach
dreistündiger Dauer mit einem Hoch auf den Kandidaten
geschlossen.

- Leipzig. 6. April . Dem Direktor der chirurgischen
Universitätsklinik Geheimrat Prof . Dr . Payr ist eine
aufsehenerregende Operation gelungen . Payr Hatte ein
blödsinniges Kind in Behandlung , dem er ein Stück
Schilddrüse, das von dem Kinde einer gesunden Mutter
stammte, in die blutreichen Gefäße der Nieren ver¬
pflanzte . Dadurch erfolgte die Regeneration , die zur
vollständigen Heilung führte . Das Kind stand einen
Monat zur Beobachtung und wird jetzt als geheilt ent¬
lassen. Dr . Thesing bereichtete diesen Fall in der Hiesi¬
gen NaturwissenschaftlichenGesellschaft.

- Paris , 6 . April . In der Villa des früheren mexi¬
kanischen Gesandten de Mir in dem Vororte Neuilly
wurde gestern nacht ein- Einbruchsdiebstahl verübt und
für 300 000 ttt Schmuckfachen geraubt . Ein kürzlich ent¬
lassener Diener ist des Diebstahls verdächtig.

- Kischinew, 6 . April . Der dreißigfache Millionär
Gregor Talmudski hat Selbstmord verübt , nachdem seine
Frau kürzlich an Typhus gestorben ist . Sein Vermögen
fällt an arme Verwandte.

* Ein fürstliches Bürgermeisterheim . Man be¬
richtet aus Hannover , 3 April : Die stäm . schon Körper¬
schaften haben bekannU-ch kürzlich ihre Zustimmung zum
Bau einer neuen Amtswohnung für den Stadtdirektor
(Oberbürgermeister ) der Königlichen Haupt - und Resi¬
denzstadtHannover gegeben. Allein der Vau wird einen
Kostenaufwand von 200 000 erfordern . Das in dem
vornehmsten und teuersten Viertel Lelegene ausgewählte

neu Wappen und flüsterte ihm ein paar Worte ins Ohr.
Der Kommissar lüftete den Hüt , nickte dem ersten Schätz¬
meister, über dessen Schultern die anderen neugierig
gafften , freundlich zu und ging . Da sprach der erste
Schätzmeister zum Juwelenmanne : Auf Perlen und
Brillanten kann das Pfandamt zwei Millionen Lire
geben ! Wieviel brauchen Sie ? — Nur 4M 000 Lire ! -
Gut , bitte , in einer Stunde wiederzukommen. — Der
Mann kam in einer Stunde wieder und erhielt die
Summe auf Heller und Pfennig . Nun zerbricht sich alle
Welt den Kopf, um das Rätsel des seltenen Pfandes zu
lösen . Man hat erfahren , daß das Geschmeide einer sehr
hohen Dame gehört — es handelt sich vermutlich um
eine Königin — , deren wohltätiger Sinn keine Grenzen
kennt und sowohl für sie wie für ihren Gemahl schon oft
eine Quelle ernster Verlegenheiten war . Keine Dame
also , die eine kostbare Toilette bezahlen wollte , ohne den
Gatten in ihre Not einzuweihen , sondern eine Wohl¬
täterin des Volkes, eine Mutter der Armen , die wahr¬
scheinlich einen schweren Jammer nicht stillen konnte,
weil in ihrer Schatulle kein Groschen mehr übrig war.
Das Pfandamt war also diesmal wirklich der Berg der
Barmherzigkeit , nach dem eine gute Frau nicht umsonst
gepilgert ist.
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NMße NechrWe«.
Bremen , 8 . April . Der Flieger Vollmüller ist trotz

des böigen Windes nachmittags zum Weiterflug nach
Hannover aufgestiegen. Der Aufstieg erfolgte um 5B
Uhr auf dem Exerzierplätze. Trotz des andauernden
Seitenwindes war das Ziel in 48 Minuten erreicht.

Berlin , 9 . April . Der Reisende Kuhlmann wollte,
wie die Morgenblätter aus Köln berichten, mit seinem
zehnjährigen Töchterchen den bereits in Fahrt befind¬
lichen Zug von Trier nach Saarbrücken besteigen. Beide
gerieten unter die Räder und wurden tödlich verletzt.

Berlin , 9 . April . Besonders am ersten Feiertage,
als der Sturm zunahm , kenterten zahlreiche Boote . Aul
dem Müggelsee schlugen allein acht Sportboote um . Die
Insassen konnten sich retten . Auf dem Langensee ken¬
terte ein Segelboot , wobei der Kaufmannsgehilfe BE-
mann ertrank . Auch auf der Spree und der Havel ka¬
men mehrere Bootsunfälle vor . .

Korfu . 8 . April . Militäroberpfarrer Eoens hielt
heute vormittag an Bord der Kolberg Gottesdienst ab,
woran viele Deutsche teilnahimn . Von Bord würden
Huldigungstelegramme an den Kaiser und die Kaiserin
gesandt. Nachmittags wurde in Gasturi eine unifü-
mierte Musikkapelle, die aus jungen Leuten des Dorfes
gebildet war , auf Anordnung des Kaisers im deutsche
Wirtshause mit Kuchen und Kaffee bewirtet . Sodann
spielte die Kapelle zum korfiotischen Nationaltanze am-
Gegen 6 Uhr erschien der Kaiser und stellte sich mit dem
Prinzen , den Prinzessinnen , dem Reichskanzler v . Bell-
mann Hollweg, dem Fürsten zu Fürstenberg und den
Umgebungen mit in den Ring , der sich! um die Tänzerrn-
nen gebildet hatte . Der Tanz wurde fortgesetzt . Sodann
trat die Musikkapelle der Hohenzollern in den Ringuiü
spielte abwechselndmit der Dorfkapelle korsiotische Wei¬
fen. Im weiteren Verlaufe intonierte die deutsche Ka¬
pelle den alten Rheinländer mit dem Text Im EriE
wald ist Holzauktion, dessen Rhythmus dem des grient
scheu Tanzes entspricht. Zum Schluß spielten die deuW
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. «-M -'die griechische, die Dorfiapelle die deutsche Na-
^ albiimne^ die der Kaiser und alle Anwesenden ent-

^ Hauptes anhörten. Rach etwa eineinhnlbstün-
k pm Derweilen begaben sich der Kaiser und seine Be-

nach dem Ächilleion zurück.
° ^

Avesnes (Frankreich ) . 8 . April . In Houdarn rst

^nntag während eines Konzerts eine Lampe von der

-pcke aesallen . Dadurch entstand eine große Panik , bei

viele Konzertbesucher niedergestoßen und mit Füßen
^treten wurden . Sieben Personen wurden getötet und

Rrinehn verleht.
, Port Said . 8 . April . Die Agenzia Stefan ! berich-

- kt ' Ein italienisches Kriegsschiff hat einen griechischen
Dampfer aufgebracht , der Kriegskonterbande mit sich
- » -. .te Der Dampfer wird nach Tobruk gebracht.
' ^ Memphis (Tennessee ) , 8 . April . Durch die zweiwö-
> Niaen Ueberschwemmungen des Mississippi sind dreißig-
l düsend Menschen ohne Obdach . Dreißig Menschen er-
' banken . Zweitausend Quadratmeilen sind über-
l » wemmt. Der Schaden beträgt etwa zehn Millionen
- Mars . Hunderte von Menschen befinden sich Noch in

Sefahr . _ ^

Bremen, 9. April. Die Rettungsstation Wan-
roog der Deutschen Desellschaft zur Rettung Schisf-

^ üchiger telegraphiert: Am 8. April wurden von dem
^ LändischenEwer Amieitia , Kapitän Kiesten , der mit

Kies von der Weser nach WaNgeroog bestimmt und in
r Blauen Balje gestrandet (var. drei Personen durch
s RettungsbootFürstin Bismarck gerettet.

Helgoland. 9. April.- Der schon tagelang an¬
kernde Sturm ist in der Nacht zum Orkan geworden,

jwei Frachtschiffe find bereits gesunken und ein Schuner
st auf der Düne gestrandet . Von diesen Fahrzeugen
,unten während der Nacht hoch 17 Personen gerettet
»erden . Auch bei Cuxhaven rjnd zwar aus dem Mittel¬

es

grund beim vierten Feuerschiff ist heute früh bei schwe¬
rem Südweststurmein Biermaster gestrandet . Näheres
ist noch nicht bekannt.

Emden. 9. April. Während des Sturms in der
verflossenen Nacht ist bei Campen der Bremer Neptun-
Dampfer Flora gestrandet . Näheres fehlt noch.

Vreslau. 9. April. Die Stürme der legten Tage
haben in den Wäldern des Riesen- und des Jsargebirgs
schweren Schaden angerichtet . Viele Zehntausendevon
Festmetern Hochwald sind niedergebrochen . Wie aus
Gottesberg berichtet wird, hat der furchtbare , zuweilen
orkanartigeSturm im ganzen Waldenburger Vergland
ungeheurenSchaden angeeichtet . Sonnabend und Sonn¬
tag war der Aufenthalt im Freien gefährlich , ja gerade¬
zu unmöglich . Die Fernsprech- und elektrischen Lichtan¬
lagen vieler Gemeinden sind zerstört . Die Straßen von
Gottesberg waren Sonntag mit Mauerwerkund andern
Trümmernbedeckt. Dem Walde wurde ungeheurerScha¬
den zugefügt. Starke Bäume , namentlichim Gebiete des
Hochwaldes , wurden umgebrochen.

Wien, 9. April. Gestern hat im Schlosse Wallsee
in Anwesenheitdes Kaisers Franz Joseph die Verlobung
der ErzherzoginElisabeth Franziska, der ältesten Tochter
des Ercherzogs Franz Salvator und der Erzherzogin
Maria Valeria , mit dem Grasen Waldburg-Ceil stattge¬
sunden . Kaiser Franz Joseph, der sich des besten Wohl¬
seins erfreut, dürfte noch einige Tage hier verweilen.

London, 9. April. Wie die Blätter berichten,
wird' es noch einige Wochen dauern, bis der Betrieb in
den Kohlengrubenim vollen Gange ist. Einige Gruben
werden vielleicht geschlossen bleiben, bei anderen gilt es,
die Wege frei zu machen und die Auszimmerung zu er¬
neuern. Der größte Teil der pflichtgeförderten Kohlen
geht an die Eisenbahnen, die allmählichden vollen Be¬
trieb wieder ausnehmen. Voraussichtlich werden auch

verschiedene Industrien Ende dieser Woche den Betrieb
wieder aufnehme« können.

Kairo, 9. April . Ein Dampfer der Straßenbahn-
gesellschaft mit einer Gesellschaft Ausflügler an Bord ist
gestern abend 11 Uhr ans dem Nil gesunken . Wie die
Agence Havas berichtet , sollen dabei 200 Menschen er¬
trunken sein . In der Stacht herrscht große Aufregung.

HlMdeLsLeiL.
S-» Jever . 9. April. Dem heutigen Viehmarkt war

noch kein Vieh zugeführt . Auswärtige Händler waren
nicht erschienen , wohl wegen der jüdischen Feiertage.
Von unfern einheimischen Händlern wurden zusammen
37 Stück Hornvieh nach auswärts versandt . — Nächsten
Dienstag Viehmarkt. An diesem Tage wartet man auf
einen größeren Zutrieb in allen Viehgattungen.

Weener, 6 . April . (Butter - und Käsemarkt .) An¬
gebracht 25 Faß Butter und acht Stück Käse . Prima
Neumilchbutterbedang 60 -li ; der Käse blieb unverkauft.

Leer . 6. April. Extrafeine Neumilchbutter 60 Zi,
prima Neumilchbutternach Wert 57 bis 59

MAS

eignet Lick, nirtit nur rum V?srctisn , Lonriern »,' irc!
suck vorteilkstt venüenciet beim puiren , Lckeuc : -^

un <i Nbseitsn. k« ist -isliei- im ^
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ZMüMlMMg.
Donnerstag den 11 . April d . I.

nachm. 3 Uhr
Uoll bei der Wohnung des Ar¬
beiters G . Keemann in Pakens
I 1 schwarzbunte Kuh
öffentlich meistbietend gegen
köarzahlung verkauft werden.
sHof« eister,GerichtsVollzieher.

ZMDKßeigemg.
Donnerstag den 11 . April d . I.

nachm. 3l/ , Uhr
v̂ersteigere ich beim Hause des
^erd Bünting in Schillig

2 Haufen Heu, ungefähr
6 Fuder , 1 weißbunte Milch¬
kuh . 2 Schafe , 10 Hühner

Mentlich meistbietend gegen
Barzahlung.
Hofmeister, Gerichtsvollzieher.

KmiM AMW

Ackss m 8 ch«n«eii
st HÄniMe.

Für betr. Rechnung werde ich
LMM ») M 13 . AM

mchm. 1 Uhr begd.
Ibei Zerh . Warntjens Gasthof in
^Hndmühle

SI Me «O Me
Llhmiile

!««>> 3 beße TWmer
IDeutlich meistbietend auf Zah-
IMugsfrist verkaufen." " *er lade freundl . ein.

Me «.
I -r - , ^ünf Wochen alte beste
l Ferkel zu verkaufen,

schnapp . Aug . Janßen.
, 2 Wurf beste 4 Wochen alte
1
Berkel zu verkaufen.

j K? . «utsmbig- , s Lag - alt-
nykalber , beide werden vorge-^ erkt. sowie 4 Wochen alte

. F - rkel
«u verkaufen.

m 7 Menno Folkers.^ usenackshörn bei Tettens.

Herr Landwirt und Fuhr-
werksbesttzer HeinrichHelmerichs
in Schortens läßt wegen ander¬
weitigen Ankaufs

Donnerstag
den 11. April d . I.
nachm . 1 Uhr beg.

in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen:

1 AMWld,
4 M . Wellch, bestes
ArbeittzserS,

1 Sreij. KtigAM«- ;
3 im I «m äst. Me,
2 Mmilcht KGe,
2 WeidMhk,
5 Mrkälder , ?«. 1.
Ichrait;

3 Zuchtschweine,
4 Läuserschweine;
1 gute milchgebende

Ziege;
1 komplette , neue Dresch¬
garnitur , bestehendaus einer
fahrbaren Dreschmaschine
und einer llpferdekräftigen
Lokomobile mit sämtlichem
Zubehör , 1 fast neuen Vieh¬
wagen , 6 Ackerwagen mit
Aufsatz, 1 Breakwagen , 1
Phaeton , 1 Federwagen,
1 Mähmaschine , 1 zweisch.
Pflug , 2 Jauchetröge . lOMilch-
keffel, Dachziegel, 1 Haufen
Dünger

ferner : 1 Schreibpult . 1 Sofa
und verschiedene -hier nicht ge¬
nannte Sachen.
Käufer lade freund! , ein.

WmHle. FH Mm.

Ein Pr . -Schaf mit 2 Läm¬
mern zu verkaufen.

Feldhausen . Offen.
Ein Haufen guter Stalldünger

zu verkaufen.
Schaarmühle Th . Tadken.

bei Wilhelmshaven.
Ein Hühnerhaus , komplett,

auf Schlitten , billig zu verkaufen.
Kniphausen . Joh . Meiners

Zn verkaufe « :
1 Kleider schrank, 1 Sofa und

1 Sofatisch.
Sengwarden . G . Hellmerichs.

Kaufe fortwährend fette
Schweine und fette Kälber
zu höchsten Tagespreisen.

Bitte um Anmeldungen.
Jever , Julius Levy.

Schlofferstr.
Zu kaufen gesucht ein

Saugfüllen
zu einer Sture , von der das
Füllen eine Mißgeburt ist.

Joh . Bargen.
Altengroden , Rüstringen II.

Zahle für Felle krepierter Tiere
32 bis 34 Pfg . pro Pfund.

I . Freymuth.
Oesterdeich bei Tettens
Jever . Zu vermieten zum

l . Mai d . I . eine schöne ge¬
räumige

UntkMlMU mt Garten.
Jever , 1912 April 9.

Erich Albers , Rezeptor.
Kleine , separate Unterwoh¬

nung an der Siebentsufelstraße
zu vermieten . Nachzufragen
Burgstraße 28.

3jährige schwarze Stute
mit gutem Gang , sowie ein
1?/,jähriger Stier zu verkaufen.

Grappermöns . I Hanken.
Eine Stute mit sehr gutem

Hengstfüllen zu verkaufen.
Utters . H Remmers.
Eine frifchmilche und eine

hochtragende Kuh zu verkaufen.
Tadshausen . El . Becker.

Habe Ferkel zu verkaufen.
Moorhausen . Janßen Willen.

Unter meiner Rachweisuug
find « och 10 bis 15 Stück
Hornvieh in gute Weide
anzunehmen.

Roter Löwe . Scheelje.
Kann noch einige Rinder in

gute Weide annehmen
Kattens . Frau Schipper.

Verloren
zwischen Addernhausen und
Jever ein brauner Loden-
Mantel

Nachricht über den Verbleib
des Mantels unter Mantel an
die Exp. d . Bl . erbeten.
chjLntlaufen eine Ente
^2 - Wiederbringer eine Belohn.
Schlofferstr. Louis Josephs.

Au verpachten
für kommende Deckperiode den
Angelds - und Präm -Stier

psuli
(1911 Nachzuchjprämie).

Jever , Grashaus . Daun.

» W 8s. M
Vater Prärnienstier Ob
mann , liefert hervorrag.
Nachzucht und deckt für

WU- 5 Mk. - ZW
Gr . Rhaude . Cl . Müller.
Für den Stier

Talismn 31284
(Züchter Memmen , Horsiens)
beträgt das Deckgeld S Mk.

Jever , Grashaus . Daun.
Empfehle meinen besten,

2jährigen Bullen

Saphir Ar. 32841,
eingetragen mit über

50 Vsvckltevir
( ; . T . prämiiert ) zum decken.

Deckgeld 6 Mk.
Hervorragende Nachzucht vor¬

handen.
Wayens . A Gerken.
Halte meinen Stier

Triton
von vorzüglicher Abstammung
zum Decken empfohlen . Dsck-
geld 5 Mark.

Ziallerns . Ty Tyedmers.
Meinen schönen Eber empfehle

zum Decken.
Ziallerns . B . Rieken.
Empfehle den schweren, ein¬

jährigen , mit 32 Punkten an¬
gekörten Stier

Tegethoff
bester Abstammung zum Decken.
Vater Prämienstier Pontus.
Deckgeld 5 Mk

Horumersiel . S Evers jun.
Gesucht f . meine Landwirtsch.

ein junger Mann
bei Familienanschluß.

G . Fixsen-
Katjenbüttel bei Berne.

Tischlergeselle
gesucht.

Kirchplatz . A . Dirks.

Malergehilfen
sucht Aug . Solaro.

Gesucht zum baldigen Antritt

eil! juiWS » An
für ein Porzellan - u Galanteris¬
warengeschäft

Offerten unter H . 100 an die
Erp . dieses Blattes

Für einen bürgerlichen Haus¬
halt auf dem Lande wird zum
1 . Mai ein

WgW Webe«
gegen Gehalt gesucht.

Offerten erbeten unter IV L 86
postlagernd Tettens.

Suche für meinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt z . 1 Mai
ein junges Mädchen bei Fa¬
milienanschluß und geg Gehalt.

Ruhwarden Hinr . Dierksen.
(Butjadingsn)

Suche zu Mai zwei

Großmägde.
Rhaude. Müller.

sucht für 2 bis 3 Wochen in
Jever 2 «nsbL . Sl « »«rrav.
Fernfprechanschluß erforderlich.

Angebote erbeten an
Or. Ommen.

Bollenhagen b Jade . Suche
zum 1 . Mai für meinen land¬
wirtschaftlichen Haushalt ein
junges Mädchen gegen Gehalt
und bei Familienanschluß

Heinr . Backhaus.

Suche auf sofort
! WA »her AM»«.

Uffenhaufen . Janßen.
Suche einen Kleinknecht von

14 bis Id Jahren.
Sillenstede . Johann Folkers.
Suche auf sofort einen

Schmredegesellen.
Hohenkirchen. B . Hinrichs.
Verloren Montagabend auf

dem Bahnhof ein D « « rair«
NeSEsehr « «« . Abzugeben
bei G Kahlen , Steinstraße.

Empfehle mein Lager in alten
und neuen

Fahrrädern
sowie sämtliche Ersatzteile.

Reparaturen billigst.
Hohenkirchen B Hinrichs.
Halte stets Kalk znm Weißen,

mehrere Sorten Teer « . Dach¬
pappe zum Verkauf.

Funmns . HeinrichBehrends.
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Teppiche, Tischdecken,
Gardinen, Portieren,
LLnferstoffe , Kokos.

Direkter Verkehr mitden erstenFabriken,
gemeinschaftliche GroßabschLüste gewährleisten

die äußersten Preise.
Größte A«sw»hl m Be« Artikel».

F.

Le/ike
ist isoäerri. Ick k-rdc « sine»

17aZsr äs« ^kacksn UmkLsZ-
KeZ-ebs» .

OkasASÄlit urici sinlLrbiZ-

M . /.L0.Z.2Z.SM.

Statt Ansage.
Durch die glückliche Geburt

eines munteren Töchterchens
wurden erfreut

Laurenz Carels u . Frau
Elise geb . Tapken.

Jeoer , a . d . Schlachte.

W'aA'LrsK«
in Zrosssr nsner Lsnänng- bssonävrs

vortsitkakt von 8,— LIK . an.
Sokw . pslskoks llostüm«

rsins IVollc nnk8 sic1s
17 ,— bis 45 .—. 25 ,— bis 45 ,— .

AM7F <k F«WMS/'L,

Dienstag den 16. April

grchkl Mktag
str MteMßtss. Achten Asw. !

Annahme bis Montagabend ^
S Uhr in Jantzens Parfüme - !
rie am Markt . ?

C . Treuke , MMm , Jev er,
UM« bei Ilch« MMM M. Wd«,

empfiehlt sein großes Lager fertiger Luxuswagen
zur geneigten Beachtung . . » >

Es find auf Kager Oppenheimer , Sandscheider ! MMKLMRAkßML?
Jagdwagen , Klappwagen , Dogcarts , hochmoderne
Parkwagen , alle in bester Ausführung . j

^
Für sämtliche Wagen wird garantiert.

HmiÄigeÄMk-
KeitMpJeder.

Geierslnerssm!« -
Donnerstag den 11 « ds . Mts.
abends 9 Uhr im Bereins-

lokal.
Tagesordnung betr . Einla¬

dung der freiwilligen Feuer¬
wehr des Oldenburger Turner¬
bundes zu dem am 28 . d . M.
statt find enden öOjähr. Stiftungs¬
fest.

Weiteres wird in der Ver¬
sammlung bekannt gegeben
werden . Der Hauytmann.

Jever , 1912 April 9.

Statt Ansage.
Durch dis Geburt einer kräf¬

tigen Tochter wurden erfreut
Heinrich Wulf und Frau

Anna geb . Eilers.
Jever , 7 . April 1912.

Verlokungsanzrigeu.
Verlobte:

Marie Dirks
Kiedrich Hchlach.

Jever , zzt Wilhelmshaven.
Beinlingen i Württemberg,

zzt Wilhelmshaven.
Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

Wieden Mm
Hemmer Lnw.

Crildumsrsiel . Boneterei
bei Jever.

Ostern 1912.
Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzsigen:

Alsrtds Aschen
Melm KrM.

Sengwarden . Jever.
Ostern 1912.

3 « WMs -Bedarf
empfehle mein Lager in

M- « i> zmMiW RadpMgen,
FutzpMgen, Bohnensäekaste«, ! ««.»»«,

Laackeschen Ackereggen,

QcSQDQSQSOQSQOQOSDDQSSSOS

sz Mens Ksnens E
Die Ausstellung der Der s Z Vmnmxk ZonsU s

losungsgegenstände findet ! Z Llvglvl . A
Mittwoch den 10. April 8 Verlobte . s
morgens von 10 b. 1 Uhr jA Accum . Toldewei . Z
und nachm, von 3 bis 6 jSDSSSSQDDSSSDDQSDSDSDSSS
Uhr im Jugendheim statt . Ihre Verlobung erlauben sichDie gewonnenen Gegen - anzuzeigen:
stände wolle man Freitag
den 12 . April zu denselben

Ketteneggen, Meitzeleggen,
Bentzki -Knltivatoren,

Drillmaschinen , Mngelwalze«
Md dgl.

Ferner bringe mein

knsstLlvUvnßKNsr'
M TMen mi> ßechchen W8ze»

in gütige Erinnerung.

Vertrm d. Zever . Zi. ZMZ8S».
fmisxrecker M . AnewMkMMz.

Tettens

Mene Aschen
Mi 8el>sll.

Waddewarden . Münster : W.
Im April 1912.

Heute morgen 87z Uhr
schlief nach kurzer Kr,
plötzlich unsere liebe , gute

MW WW
im fast vollendeten 71.
jahre , was wir hiermit
Kille Teilnahme bittend '

,betrübt zur Anzeige brinw
Jever , den 7. April M

Die Angehörigê '
Friedrich Wessels
sowie Geschwtste

Neumünster.
Die Beerdigung findet Ü

wochnachmittag 4 Uhr y
Trausrhause , St . Annenfh
aus in Jever statt.

Heute abend 8 Uhr ew
schliss sanft und ruhig nach
langem , schwerem, nig
großer Geduld ertragene«,Leiden unsere liebe, gut,
Mutter , Schwieger - uni
Großmutter,

die Mim des weil
Ahm Hemm W

Zehme Serhmdkie«
geb. Weg«,

in ihrem 71. Lebensjahre
welches wir mit tief betrüb
tem Herzen zur Anzeig,
bringen.

Die trauendes Angehörigen.
Sillenstede , 1912 April?
Beerdigung findet Frei

tag den 12. April nachm
4 Uhr auf dem hiesige«
Friedhöfe statt.

k Unterzeichneter b>abstchtigt ! Aufgehobene Verlobung,
lin allernächster Zeit einen j Meine Verlobung mit Fräu-

, im Saale des Herrn Baumann
jzu eröffnen . Gest. Anmeldun - LllÄeSKWLMN.- gen hierzu nimmt Herr Bau - ^ . . .- mann bereitwillig entgegen . s Am ersten Osterferertage
! Liste zun . Einzeichnen liegt morgens 7 Uhr entschlref sanft
! daselbst bereit,
s Hochachtungsvoll
s Tanzlehrer Reents.

« r

o>s

di« MlEClMM> S
von

ki. in tzi-üneniiLMp
bei Vrroi in Ollbg.

liefern sorgssm uns preiswert.

s Rüfterfiel.
? GoerzslS Ttz««rtav.
- Mittwoch den 1« . d. M.
i Wz mn WWW.
i Historisches Schauspiel
t in 6 Akten.

Anfang 8 Uhr.j Es laden freundlichstein
s Fr . Ramken . H . Genzel.

! KMirMM «.
j HkdWiSMILitzM.
! Die glückliche Geburt eines
kräftigen Sohnes zeigen erfreut
an Fr . Popken und Frau

> geb . Hillerns.' Gammens , 7 . April 1912
2sit , kslck nnck üokrvil SPL»I»1, vcr

js verwendet . L4an bsLckts dis jsäsm
Mills28 OriZtnLlüLscbcbcQbsiAspaclctc

v̂sisuriA . Lsstcns empkoblsn von
VtzUksim Ksi -ävs , Wsssvi ' pffoi ' lski ' . 88.

Die Geburt einer Tochter
zeigen an

I . Frank und Frau
Ella geb. Eohn.

Rotterdam , 9 . April 1912.

und ruhig nach kurzer Krank¬
heit unsere liebe, gute Mutter,
Schwiegermutter , Groß - und
Urgroßmutter,

die Witwe der weiland
WpiieLs Ag. « I«,
»ew. Me» geb . Werr,

im 77 . Lebensjahre.
Dies bringen wir allen Ver¬

wandten , Freunden und Be¬
kannten mit tief betrübtem
Herzen zur Anzeige.
Die trauernden Angehörigen:

Frau B . Janßen
nebst Kindern,

Wangeroog.
D . Tadken und Frau

nebst Kindern,
Bujendorf bei Eutin.
G . Müller und Kinder

nebst Enkelkind,
Sonderburg.

Jever , 7 . April 1912.
Die Beerdigung findet statt

Donnerstag den 11 . April nach¬
mittags 4 Uhr.

Heute morgen ZV, Uhr >as
der Herr meinen lieben Mai
meiner beiden Kinder !«
sorgenden Vater , unfern Sch«
gersohn , Bruder , Schwaz
und Onkel,

den Landwirt

Ellert Barge»,in seinem 48. Lebensjahre
sich in sein himmlisches M

Um stille Teilnahme bitm
die tief trauernde Gatt»

Frieda Bargen
nebst Kindern u . Angehörige
Rüstringen , 1912 April"
Beerdigung Mittwoch

10 . April nachmittags 3 V
auf dem alten Friedhofe
Neuende.

Danksagungen.
Für die uns von nah u»

fern so viel bewiesene Teilnah«
bei der Beerdigung urch»
lieben Verstorbenen sowie ^
die vielen Kranzspenden »
Kondolationen unfern tief
fühlten Dank . Jnsbesonls
aber sprechen wir noch dem«
die während ihres Leidens u«
uns am Grabe durch tröste »)
Worts irr unvergeßlicher 3M
zur Seite standen , auf diese«
Wege unser » aufrichtigsten Da«
aus.

F . W . Faß und Kinder
nebst Angehörigen.

Wedelfeld , 8. April 1912.
Für die uns in so reich

Maße erwiesene Teilnahme
dem schweren Verluste unsere-
teuren Entschlafenen sagen rv«
auf diesem Wege unser»

MI.
Familie Focken

nebst Angehörigen

Für die vielen Beweise M
licher Teilnahme bei dem W'
scheiden meiner lieben Fräst
unserer guten Mutter sagen n>»
unser » tief gefühlten Dank.

5 . Adena und Kinder
nebst Angehörigen.

Gödenser -Hammrich,
6. April 1912.
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Ans dm GrOemgtnm.
Oldenburg , 7 . April . Seine Königliche Hoheit der

Eroßherzog Huben geruht , den Amtsarzt Dr . Barnstedt
in Oldenburg vom 1 . April d . I . an mit Wahrnehmung
der Funktionen eines Leibarztes zu beauftragen.

Jever . 9 . April.
- Oldenburgisches Gesetzblatt Bd . 38 Stück 12 ent¬

hält : Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen
vom 25 . März 1912 über die Genehmigungsurkunde für
den Bau und Betrieb einer vollspurigen Kleinbahn in
der Stadt Rüstringen.

(5 Bauernregel für den April . Gerade der April
ist für den Bauer ein sehr wichtiger Monat . Von dem
Wetter , das er bringt , hängt zum guten Teil der Aus¬
fall der Ernte ab . Der Landmann erwartet von ihm
Regen . Heisch es doch : Nasser April verspricht der
Früchte viel . Bringt der April viel Regen , so deutet es
auf Segen . Wenn der April Spektakel macht, gibt 's
Korn und Heu in voller Pracht . Der dürre , trockene
April ist nicht der Bauern Will '

, sondern im April Re¬
gen ist dem Bauern mehr gelegen. Aprilschnee düngt,
Märzschnee frisch. Ein echter , stürmischer Apriltag soll
der 14 . sein ; dann sind wir nicht mehr weit vom holden
Lenz entfernt : Kommt Tiburtius mit Schall , bringt er
Gauch und Nachtigall . Jedoch soll der Regen mit diesem
Tage eigentlich zu Ende gehen : Regnet 's vorm Georgi-
tag (23 .) , währt noch lange des Regens Plag '

. Bis ins
dritte Drittel des Monats hinein soll es nah und kühl
sein : bis dahin soll der Frosch sich eigentlich im Sumpfe
versteckt halten : Quakt der Frosch vor Markus schon,
schweigt er dafür nachher still. Verderbenbringende Helle
Nächte , die Nachtfröste bringen , wünscht man nicht:
Heller Mondschein in der Aprilnacht schadet leicht der
Bäume Blütenpracht . Ein feuchter April ist auch den
Grasbauern nicht unwillkommen : Gras , das im April
wächst, steht im Mai fest . Doch auf all dieses Wünschen
gibt der April selbst nicht viel . Er macht , wie er will:
das ist längst bekannt : Herrengunst , Aprilenwetter,
Frauenlieb und Rüsenblätter . Würfel - und auch Karten¬
spiel wenden sich oft . wer 's glauben will.

" Nach der Aufstellung des Landesobertierarztes Dr.
Ereve herrschte am 26. Februar im Herzogtum die Maul¬
und Klauenseuchein 46 Gemeinden mit 197 Gehöften.
Obwohl 8 Gemeinden mit 166 Gehöften im Laufe des
März hinzukamen, waren am 31 . März doch nur noch
38 Gemeinden mit 146 Gehöften verseucht . Durch strenge
Durchführung der Schutzmaßregeln ist die Seuche glück¬
lich wieder zurückgedrängt worden . Im Amte Delmen¬
horst hat sie fedoch weiter um sich gegriffen . Die Städte
Oldenburg, Varel , Jever und die Aemter Westerstede,
Jever und Rüstringen waren am 31 . März seuchenfrei.

" Die Erneuerung der Lose zur 4. Klasse 226. Kgl.
Preußischer Klassenlotterie , deren Ziehung am 16 . und
17. April stattfindet, hat spätestens am 12 . April zu er¬
folgen, worauf besonders aufmerksam gemacht wird.

" In der Nacht vom 5 . zum 6 . April ist bei der Post¬
agentur in Jade ein Einbruchsdiebstahlverübt worden.
Dem Täter , über dessen Person bis fetzt nichts bekannt
geworden ist , sind etwa 200 .kt in bar (kleine Scheine,
Gold . Silber ) , 80 bis 100 Briefmarken zu 20 Z , 500 bis
600 Stück zu 10 Z , 500 bis 600 Stück zu 5 Z , ferner
etwa 500 Postkarten und vier Markenhefte in die Hände
gefallen. Die Sachen waren von dem Postagenten nicht
tzr dem vorhandenen Eeldschrank. sondern in dem Ar¬
beitstisch des Postdienstzimmers , das nicht verschlossen
War . aufbewahrt worden . Die K . Verkehrsanstalten
Werden hiervon mit der erneuten Anmahnung zur ge¬
wissenhaften Beobachtung der Sicherheitsvorschriften in
Kenntnis gesetzt. Die Polizeibehörden sind sofort zu be¬
nachrichtigen, auch den Zeitungen ist Mitteilung zu
machen.

* Die Schwindsucht in Oldenburg nach den Berufen.
Wie wir bereits in unserm Bericht über die Hauptver¬
sammlung des Oldenburger Volksheilstättenvereins , fetzt
Oldenburger Vereins zur Bekämpfung der Tuberkulose

erwähnt haben , waren im verflossenen Jahre insgesamt
402 Kranke in der Elisabeth -Stätte in Wildeshausen zu
verpflegen . Unter diesen 402 Kranken befanden sich , wie
wir dem nun auch im Druck herausgegebenen Jahres¬
bericht der Anstalt noch ergänzend entnehmen . 208
männliche Kranke . Von diesen waren verhältnismäßig
am stärkstendie Fabrik - und anderen Arbeiter vertreten.
Sie stellten 54 Personen . Dicht dahlnrer kommen, was
vielleicht allgemein nicht erwartet wird , die Handwerker
mit 49 . in Weiterem Abstand die Kaufleute und Hand¬
lungsgehilfen mit 25 Leuten . 13 Personen gehörten der
Landwirtschaft , 11 der Bahn und Post und ebensoviel
dem Maschinisten- und Heizerberuf an . Je 9 übten den
Matrosen - bezw . Kellnerbsruf aus . 5 waren Fuhrleute.
4 Schüler , 3 Haussöhne, 2 Bäcker . Der Rest verteilte sich
mit fe einer Person auf verschiedene Berufe . Von eini¬
gem Interesse ist auch die Statistik der lungenkranken
Frauen . Man wird vielleicht erwarten , die Tele¬
phonistinnen . Kontoristinnen oder Näherinnen , Fabrik¬
arbeiterinnen und Verkäuferinnen obenan zu sehen.
Weit entfernt davon , gehen vielmehr die Hausfrauen mit
107 weitaus an der Spitze. In weitem Abstand erscheint
die Zahl der Haustöchter mit 36 an zweiter , die der
Dienstmädchen mit 16 an dritter und die der Schülerin¬
nen mit 12 an vierter Stelle . Dann kommen 6 Ver¬
käuferinnen , 5 Kinderfräulein , 3 Näherinnen , 3 Fabrik¬
arbeiterinnen , 2 Kontoristinnen und fe eine Stütze , Dia¬
konisse , Telephonistin und Köchin.

- Das stürmische Wetter dauert noch fort. Am ersten
Feiertage war die Witterung leidlich, aber seit gestern
ist gleichsam eine Fortsetzung des Wetters der vorigen
Woche eingetreten : Sonnenschein und bedeckte Luft mit
Regen - , Schnee- und Hagelfall wechseln miteinander ab.
Der Sturm , der sich an der Küste noch schlimmer bemerk¬
bar machte , wird allerlei Unheil angerichtet haben.

»-S- Moorhausen . 9 . April . Durch den Sturm wurde
in verflossener Nacht gegen 3 Uhr auf der Besitzung des
Herrn Neunaber zu Moorhausen die vor etwa vier Jah¬
ren erbaute Scheune, die kurz nach Errichtung damals
durch einen Brand zerstört und wieder aufgebaut wurde,
vollständig umgeweht, nur die Eckmauern sind stehen ge¬
blieben . In dem Stalle waren außer Ackergerätschaften
auch etwa 30 Stück Hornvieh aufgestallt . Wie durch ein
Wunder sind nur zwei Tiere durch die herabgestürzten
Balken verletzt worden , eins allerdings aanz erheblich.
Unter den Trümmern grunzten noch heute nachmittag
friedlich mehrere größere Säue : sie wurden durch das in
etwa Meterhöhe stehen gebliebene Mauerwerk geschützt.

8 Oldenburg . 7 . April . Nachdem die Maul - und
Klauenseuche im Amte Oldenburg als fast erloschen be¬
trachtet werden konnte, ist sie erneut wieder ausge¬
brochen unter den Schweinen des Branntweinbrenners
Hilders in Etzhorn. Eine ganze Anzahl verkaufsreifer
Tiere mußte daher zurückbehalten werden.

" Brake . 6 . April . Am Pier liegt ein englischer
Fischdampfer, der hier Kohlen einnimmt , da in England
keine zu haben sind . In Nordenham lagen am Karfrei¬
tag zehn solcher Fahrzeuge . Hätten die rheinisch-west¬
fälischen Arbeiter nicht den törichten , für den heimischen
Kohlenmarkt so schädlichen Streik unternommen , so wä¬
ren wohl schon früher englische Dampfer in Scharen nach
Deutschland gekommen, um Kohlen zu holen.

Aus den UMWklnetk«.
Wilhelmshaven, 8 . April. Der vor etwa Wochen¬

frist verhaftete Kaufmann M . ist . nachdem eine Kaution
von 3000 M gestellt, aus der Haft entlassen worden.
Durch ein Schreiben an den Magistrat hat M . seine
sämtlichen Ehrenämter niedergelegt.

d Wilhelmshaven , 8 . April . Der seit dem 2 . April
vermißte Marinekriegsgerichtssekretär Max Müller be¬
findet sich im großen Krankenhause zu Bremen . Er
wurde am Sonnabend in Bremen in einem Hotel am
Bahnhof mit einer lebensgefährlichen Schußwunde im
Kopf, die er sich selbst beigebracht hat , aufgefunden und
nach dem Krankenhause gebracht. Am 1 . Osterfeiertage
traf bei der Frau ein Abschiedsbrief des Mannes ein,
worauf dieselbe sofort nach Bremen fuhr . Sie traf dort
aber zu spät ein , um die Katastrophe noch verhindern zu
können. Ob M . seiner Familie . Frau und vier Kindern,

von denen das älteste zu Ostern konfirmiert wurde , wird
erhalten bleiben können, ist noch fraglich. Zurzeit liegt
er noch ohne Besinnung.

^ Wilhelmshaven , 9. April . In eine schlimme
Lage waren am Karfreitag -Vormittag die hiesigen Fi¬
scher Franke und Caspars mit ihrem Boot geraten . Sie
befanden sich am Leitdamm und gerieten durch den in
Stärke 7 wehenden Südwestwind und den Strom in die
größte Gefahr , bei dem steigenden Wasser auf oder gegen
den Damm geworfen zu werden und zu kentern oder zu
zerschlagen , da Wind und Strom ein Entfernen von dem
Damm nicht zuließen . Sie machten daher durch Tücher-
schwenken Notsignale , die an der ersten Einfahrt bemerkt
wurden . Die Besatzung des Rettungsbootes der Deut¬
schen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchigerwurde alar¬
miert , und bald waren der Vormann Kühne sowie fünf
Mann zur Stelle . Das Rettungsboot wurde schleunigst
zu Wasser gebracht und vom Schleusendampfer nach der
Unfallstelle geschleppt . Es gelang mit einiger Mühe , das
in Not befindlicheBoot durch eine Leine mit dem Schleu¬
sendampfer zu verbinden , worauf dieser mit den beiden
Booten in die Einfahrt zurückkehrte . Es war die höchste
Zeit gewesen , da die Brandung bereits über den Rücken
des Leitdammes hinweglief . — Der zur Beförderung
des Ablösungstransports für das Kreuzergeschwaderbe¬
stimmte Dampfer Patricia der Hamburg-Ämerika-Linie,
ist gestern hier eingetroffen und hat mit der Uebernahme
der Güter begonnen . Die Einschiffung der Truppen er¬
folgt am 11 . d. M . und anschließend die Ausreise des
Dampfers . — Der in Einswarden auf der Werft I . Fre-
richs L Lo . für das Lotsenkommando a . d . Jade erbaute
Lotsendampfer Rüstringen trifft heute hier ein und wird
morgen seine Probefahrt machen . — Ein schwerer Unfall
ereignete sich am Gründonnerstage beim Einlaufen des
Linienschiffes Thüringen . Durch das Brechen einer
Stahltrosse traf das eine Ende den Leutnant zur See G.
so unglücklich vor den Kopf, daß er schwer verletzt nieder¬
stürzte und dem Lazarett zuoeführt werden mußte . Le¬
bensgefahr lingt indessen nicht mehr vor . — Das 1 . Ge¬
schwader verläßt heute zu längeren llebungsfahrten den
Hafen und wird erst Anfang Mai zurückkehren.

" Emden , 5 . April . Der englische Bergarbeiter¬
streik , der in England selbst große Gefahren und Besorg¬
nisse hervorgerufen hat , bringt unserer Stadt dagegen
Vorteile , nämlich insofern , daß fetzt ein großer Teil der
Ozeandampfer und der englischen Fischerflotte hier ein-
laufen muß, um Kohlen einzunehmen . Ein Riesenver-
kehr herrscht deshalb seit einigen Tagen in unserm Ha¬
fen : heute zählte man insgesamt 25 Dampfer , davon
lagen acht Kolosse auf der Reede, die im Hafen keinen
Platz finden konnten . Unter diesen befindet sich ein
Schiff, welches 12 500 Tonnen faßt und 3000 Tonnen
Vunkerkohlen übernimmt . Es ist dies das größte Fahr¬
zeug . welches bisher den Emder Hafen angelausen hat.
Emden hat einen solchen Schiffspark noch nicht aufzu¬
weisen gehabt . Die sämtlichen Hafenarbeiter mußten
heute tätig sein , ebenfalls an den Leiden Ostertagen , und
nicht minder die Eisenbahnbeamten.

* Papenburg . 6 . April . Die von einem hiesigen
Herrn erfundene Torfstechmaschine mit Motorbetrieb hat
gestern Lei den im Hochmoore mit ihr unternommenen
Versuchen sich glänzend bewährt . Das Ergebnis war
800 Stück völlig gleich große Torfe in einer Minute , eine
Zahl , die fedoch mit Leichtigkeit auf 1200 gesteigert wer¬
den kann . In der zweiten Woche nach Ostern soll allen
Interessenten Gelegenheit gegeben werden , die Maschine
im Moore in Tätigkeit zu sehen . In dem gegenwärtigen
Bestreben , die ausgedehnten Moore im nordwestlichen
Deutschland möglichst rationell auszubeuten , wird die
obige Erfindung eine nicht unbedeutende Rolle spielen.
Es dürfte von Interesse sein, zu erfahren , daß der Er¬
finder mehrere Jahre an der endgültigen Lösung der
Frage , die ihm fetzt in bester Weise gelungen zu sein
scheint , gearbeitet hat.

* Hannover , 5 . April . Geheimrat Dr . Dammann
hat sich am 1 . d. M . von dem Lehrkörper der Tierärzt¬
lichen Hochschule , deren Leitung durch32 Jahre in seinen
Händen lag , verabschiedet.



Lankes -Lehrer Versammlung.
Varel , 8 . April.

In Ebolas Saal eröffnete bald nach 4 Uhr Haupt¬
lehrer Schwecke-Oldenburg die Ab geordn et en-Versamm-
lung . Als Vertreter des geschäftsführenden Ausschusses
des Deutschen Lehrervereins war Lehrer Lorchen -Berlin
anwesend. Es waren 62 Konferenzen durch 104 Abge¬
ordnete vertreten : außerdem nahmen noch viele Lehrer
teil , die keine Konferenz vertraten : im ganzen etwa
200 Lehrer.

In seiner Begrüßung erwähnte der Vorsitzende die
Gefahren , die der oldenburgischen Volksschule seit dem
Inkrafttreten des neuen Schulgesetzes drohen . In Del¬
menhorst sei fetzt sogar schon versucht worden , die Volks¬
schulen von oben abzubauen : an dem gesunden Sinn der
dortigen Stadtverwaltung und der Lehrerschaft sei die¬
ser Versuch gescheitert. Durch die Schaffung verschiedener
Kategorien von Lehrern sei die Gefahr entstanden , daß
die bisherige kraftvolle Einheit verloren gehen könne:
die Not der Zeit und die Zuverlässigkeit der Lehrer aber
würden das zu verhindern wissen. Für die oldenburgi¬
schen Lehrer sei nun ja auch die Examenmacherei ge¬
kommen: das sei vom Uebel, denn niemand könne auf die
Dauer zween Herren dienen.

Zu Ehren der im letzten Jahre verstorbenen Lehrer,
deren der Vorsitzende mit warmen Worten gedachte , er¬
hob sich die Versammlung : ganz besonders wurde der
Lehrer Wellmann und Grape gedacht.

lieber einige Rechtsschutzfragen berichtete Ribken-
Atens . Den Organisten wurde empfohlen, durch ihren
Verein mit einem entsprechenden Beitrage der Rechts¬
schutzkasse beizutreten . Da diese Frage aber einer be¬
sonderen Prüfung bedarf , wurde nicht endgültig darüber
beschlossen . Den Lehrern der einklassigen Schule könne
nicht auserlegt werden , in jeder Pause jeden Augenblick
auf dem Spielplätze die Aufsicht zu führen : in der Regel
müsse es natürlich geschehen . — Becker -Klippkanne be¬
mängelte einen Satz des Jahresberichts über die
Zwickauer Thesen : eine Aenderung wurde aber ab-
gelehnt.

lieber die verschiedenenKassen wurde berichtet : die
Letr . Zahlen enthält der schon vor einigen Wochen ver¬
teilte Jahresbericht : sie sind überall recht befriedigend.

Der Voranschlag für 1912-13 wurde mit 6680
in Einnahme und Ausgabe beschlossen . Aus der Schreib¬
heftkasse wurden dem Schulmuseum 300 -N , der Rechts¬
schutzkasse100 -ft überwiesen , letztere Summe als dauernd
zu leistender jährlicher Beitrag . Zur Anschaffung der
neuen Auflage von „Reins Handbuch der Pädagogik"
wurden 80 -N bewilligt . — Aus der Liederbuchkasse wur¬
den 3000 cN an den Pestalazziverein überwiesen.

Dann fanden Wahlen statt . In den Vorstand wur¬
den neu- bezw . wiedergswählt : Osterloh-Hockensberg.
Ribken - Atens , Stührenberg - Rüstringen , Blohm - Del¬
menhorst und Stindt -Westerlop . Als deren Stellver¬
treter wurden neu- bezw . wiedergewählt : Vreithaupt-
Rüstringen . Müller -Varel , Stolle i -Oldenburg , Johann-
sen-Hude und Mesenbrink-Ganderkesee.

Der Ausschuß für die Verwaltung des Schul¬
museums wurde wiedergewählt.

Die Konferenz Hude beantragte , die Osterversamm-
lung fortan auf Montag und Dienstag nach Palmsonn¬
tag zu verlegen . Dieser Antrag wurde nach kurzer De¬
batte angenommen mit dem Bemerken , auch die morgen
ftattfindende Landes - Lehrerkonserenz zu demselben Be¬
schluß zu bewegen.

Schließlich wurde eine Vorversammlung zur Lan-
des-Lehrer-Konferenz abgehalten , die die Frage des Vor¬
sitzes und die Reihenfolge der Vorträge beraten sollte.
Hoiermann -Nordenham hatte seinen Vortrag : „Licht-
Lilder-Apparat und Kinematograph im Dienste der
Volksschule und der Volksbildung " zurückgezogen , da ihm
in dem Vareler Saal die technischen Hilfsmittel fehlen
würden . Vorschläge für das Bureau der Landes -Lehrer-
konferenzwird eine Kommission machen , in die 9 Herren
gewählt wurden.

In demselben Saale begann gegen 9 .30 Uhr ein
fröhlicher, gut vorbereiteter Kommers , an dem auch viele
Vareler Bürger mit ihren Damen teilnahmen.

Werbliche Lehrlinge im Handwerk.
Seit dem 1 . Januar 1912 finden im Bezirk der

Handwerkskammer zu Oldenburg die für das Lehrlings-
wesen geltenden Vorschriften auch auf weibliche Personen
Anwendung.

Der Frage , ob weibliche Personen , welche ein Hand¬
werk betreiben , den männlichen Handwerkern gleich zu
achten seien und demnach die gesetzlichen Bestimmungen,
welche im allgemeinen für Handwerker gelten , auf sie
Anwendung zu finden haben , sind die berufenen gesetz¬
lichen Interessenvertretungen des Handwerks , die Hand¬
werkskammer nach und nach näher getreten . !

Der Verband für handwerksmäßige und fachgewerb¬
liche Ausbildung der Frau ist in dieser Angelegenheit
erfolgreich vorgegangen . In seiner Sitzung vom 10. Ok¬
tober 1909 forderte er durch die Annahme einer Resolu¬
tion in Anbetracht dessen , daß die Gewerbeordnung hin¬
sichtlich des Geschlechts keinen Unterschied mache , eine
gesetzlich gewährleistete , geordnete und tüchtige Durch¬
bildung des weiblichen Handwsrkernachwuchses, welche
der der männlichen Lehrlinge grundsätzlichgleich sei.

Auf dem 1909 in Königsberg stattgefundenen deut¬
schen Handwerks- und Gewerbekammertage gelangten die

Vertreter der deutschen Kammern zu der Ansicht , daß die
weiblichen Lehrlinge den männlichen gleich zu behandeln
seien und zwar nach dem Grundsätze „ Gleiche Rechte —
gleiche Pflichten " .

Die Vollversammlung der Handwerkskammer für
das Herzogtum Oldenburg befaßte sich zuerst am 2 . De¬
zember 1909 mit dieser Angelegenheit . Es wurde be¬
schlossen, die Vorschriften zur Regelung des Lehrlings-
wesens auf weiblicheLehrlinge auszudehnen , eine Ueber-
gangszeit von 2 Jahren festzusetzen und diesen Beschluß
mit dem 1 . Januar 1912 in Kraft treten zu lassen.

Das GroßherzoglichOldenburgische Ministerium des
Innern , dem dieser Beschluß unterbreitet wurde , äußerte
sich zu ihm dahingehend , daß an sich diese Vorschriften
selbstverständlichauf weibliche Personen , soweit sie als
Lehrlinge in Handwerksbetrieben beschäftigt sind , ohne
weiteres Anwendung finden.

Bezüglich des Äusbildens von Lehrlingen in Hand¬
werksbetrieben durch weibliche Personen bestehen daher
jetzt dieselben Vorschriften, wie für die männlichen.

Wer Lehrlinge anleiten will , muß die Befugnis zur
Anleitung von Lehrlingen besitzen . Diese Befugnis kann
erworben werden durch Bestehen der Meisterprüfung
gemäß 8 133 der Gewerbeordnung oder durch Verleihung
seitens einer unteren Verwaltungsbehörde (Großherzog¬
liches Amt oder in Städten 1 . Klasseder Stadtmagistrati
auf Grund des Gesetzes über den sogenannten kleinen
Befähigungsnachweis vom 30 . Mai 1908 ( in Ausnahme¬
fälle kommt eine Verleihung dieser Befugnis durch die
höhere Verwaltungsbehörde , Großherzogliches Ministe¬
rium des Innern , in Betracht) .

Auf Antrag bei der imkeren Verwaltungsbehörde
muß diese Befugnis verliehen werden demjenigen Hand¬
werker (ganz gleich , ob er selbständig oder als Geselle
tätig ist) , welcher 1 . vor dem 1 . Oktober 1879 geboren
ist und 2 . vor dem 1 . Oktober 1903 entweder in minde¬
stens 2 Jahren sein Handwerk ordnungsmäßig erlernt
hat (daß er eine Gesellenprüfung bestanden hat , ist nicht
erforderlich) oder (falls er keine ordnungsmäßige Lehr¬
zeit durchgemacht hat ) fünf Jahre hindurch persönlich
selbständig d . h. im eigenen Namen und auf eigene Rech¬
nung sein Handwerk ausgeübt hat oder in ihm als Werk¬
meister oder in ähnlicher Stellung tätig gewesen ist und
3 . seit spätestens dem 1 . Oktober 1903 in seinem Hand¬
werk ununterbrochen tätig ist , sei es selbständig oder als
Werkmeister oder Geselle . Nur wenn alle diese drei Er¬
fordernisse zutreffen , hat der selbständige Handwerker
oder Geselle einen- gesetzlichen Anspruch darauf , daß ihm
die Befugnis verliehen wird.

Es kann in Betracht kommenden Handwerkern oder
Geschäftsinhabern nur dringend empfohlen werden , sich
in Zweifelsfällen von der zuständigen unteren Verwal¬
tungsbehörde oder von der Handwerkskammer Rat und
Auskunft zu erbitten , da das unbefugte Anleiten von
Lehrlingen mit Geldstrafe bis zu 150 -N oder im Unver¬
mögensfalle mit Hast bis zu 4 Wochen bestraft wird.

Geschäftsinhaber, welche selbst die Befugnis zur An¬
leitung von Lehrlingen nicht besitzen oder sie nicht er¬
werben können, jedoch Lehrlinge in ihrem Handwerks¬
betrieb beschäftigen möchten , dürfen dies nur , wenn in
ihrem Betriebe wenigstens eine Person tätig ist , welche
die Befugnis - zur Anleitung von Lehrlingen besitzt.

Bei der Ausbildung der Lehrlinge selbst sind die
hierauf bezüglichen Bestimmungen der Reichsgewerbe¬
ordnung und der von der Handwerkskammer erlassenen
Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens zu be¬
achten. (Letztere können von der Handwerkskammer
zum Preise von 20 Z für das Exemplar bezogen
werden .)

Wir möchten hier auf folgende besonders aufmerk¬
sam machen:

Jeder Handwerker , welcher einen Lehrling annimmt,
hat mit ihm einen schriftlichen Lehrvertrag unter Be¬
nutzung des von der Handwerkskammer vorgeschriebenen
Normallehrvertragsformulars in drei Exemplaren in¬
nerhalb vier Wochen nach Beginn der Lehre abzu¬
schließen.

(Die erforderlichen Formulare können von der Hand¬
werkskammer oder der Firma Ad. Littmann , Oldenburg,
Rosenstraße, zum Preise von 6 Z das Stück, bezogen
werden .)

Der Vertrag muß vom Lehrherrn , Lehrling und
vom gesetzlichen Vertreter des Lehrlings unterschrieben
werden . Steht der Lehrling unter Vormundschaft, so be¬
darf der Vormund der Genehmigung des Vormund --
schaftsgerichts zum Abschluß des Vertrags.

Je eine Ausfertigung des Lehrvertrags erhält der
Lehrherr und der gesetzliche Vertreter des Lehrlings.
Das dritte Exemplar ist an die Handwerkskammer , oder,
sofern der Lehrherr etwa einer Innung angehört , der
Innung einzureichen und zwar binnen sechs Wochen nach
Eintritt des Lehrlings in die Lehre , auch wenn etwa
eine längere Probezeit als vier Wochen vereinbart ist.
Die ersten vier Wochen gelten ohne weiteres als Probe¬
zeit . Diese Probezeit kann bis auf drei Monate ausge¬
dehnt werden . Wie lange die Probezeit dauern soll,
muß im Vertrag vereinbart werden . Innerhalb der
Probezeit kann das Lehrverhältnis ohne weiteres von
seiten des Lehrlings sowohl als auch von seiten des Lehr¬
herrn aufgelöst werden.

Geschäftsinhaber, welche etwa ihre Söhne oder ihre
Töchter als Lehrling im eigenen Betriebe anlernen wol¬
len , müssen , statt einen Lehrvertrag abzuschli -eßen , eine
Lehranzeige der Handwerkskammer, und wenn sie Jn-
nungsmitglieder sind , auch der Innung binnen vier

Wochennach Beginn der Lehre erstatten . Hierbei
sie sich des von der Handwerkskamwer vorgeschriebe!
und bei ihr erhältlichen Anzeigeformulars zu bedhn^Lehrherren , welche einer Innung nicht angehjG
müssen bei Einsendung des Lehrvertrags gleichzeitig e,§Einschreibegebühr von 3 -N an die Handwerkskam
zahlen.

In dem Lehrvertrage oder auf der LehranzeigeÄdie Lehrzeit auf die von der Handwerkskammer fitz Aeinzelnen Handwerke festgesetzte Dauer einzutragen . E
Sie beträgt in sämtlichen Handwerken mit

nähme der in folgendem angegebenen vier Jahre .
^

Drei Jahre beträgt sie für Schneiderinnen , Koch^ -
tionsarbeiterinnen , Weißnäherinnen , Stickerinnen,
macherinnen , Friseusen . Bäcker , Vootsbauer . SchGLauer , Vlockmacher , Konditoren , Dachdecker , Müller mV
Schlachter.

^
3'̂ Jahre für Barbiere , Friseure und Perücken-

macher.
In Einzelfällen kann die Lehrzeit verkürzt werde«

aber nur vom Vorstand der Handwerkskammer.
Lehrling , welcher diese Vergünstigung zu erlange«
wünscht, hat ein diesbezügliches Gesuch unter Angch
der Gründe , aus welche er es stützt , und Beifügung de,
Lebenslaufs an die Handwerkskammer zu richten.

Um Jrrtümern vorzubeugen , sei ausdrücklichLetM
daß auch mit solchen weiblichen Personen , welche z. m
für den Hausgebrauch etwas Schneiderei lernen wolle «: ^
die Dauer der Lehrzeit im Lehrvertrag oder in der Lehit
anzeige festgesetzt werden muß. Allerdings kann spätst bo
mit beiderseitigem Einverständnis das Verhältnis je« de

rm

zeit wieder aufgelöst werden . Auch sonst gibt es ns
Gründe , aus denen kraft Gesetzes ein Lehrverhaltiii- ikei
vor Beendigung der Lehrzeit aufgelöst werden kann.

(Schluß folgt .)

C!

ru
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" Vitterfeld , 6 . April . (Die durchgegangene Ball»
hülle .) Als heute abend um 7 Uhr der Freiballon Va¬
lin II gefüllt zu einer Fahrt bereit stand, rissen infchi
des böigen Windes die Maschen des Netzes und die Bal¬
lonhülle entschwand in den Lüften . Menschen sind nitz
zu Schaden gekommen. Von der Hülle fehlt jede Sm

" Kiew , 6 . April . Der Dnjepr ist über seine llsslg
getreten und hat die Vororte Kiews überschwemmt. Dl
Straßenverkehr wird durch Kähne bewerkstelligt. Das
Wasser steigt noch.

- Eine neue Form der künstlichenAtmung , um de«
gefürchteten Atemstillstand in der Narkose zu verhüte«,
hat . wie das Buch für Alle berichtet, ein am Rockefellei¬
institut in Newport' arbeitender Forscher , Doktor Meist:
angegeben. Er bläst nämlich während der Betäubuq
einen kontinuierlichen Strom Druckluft in die Lunge »
mittels eines Rohres , das durch Kehlkopf und Luftröhl!
ganz tief bis an die Stelle vorgeschoben wird , wo j«
sich in zwei Bronchien teilt . Dadurch wird es - möglich,
die Lungen zu ventilieren , das heißt den Lungenbläs¬
chen Sauerstoff zuzuführen und Kohlensäure herauW
leiten , auch wenn die Atemmuskeln nicht mehr in Tätig¬
keit sind . Das narkotische . Mittel , zum Beispiel der
Aether , wird von der Druckluft mitgerissen, schneller a«
die Lunge gebracht, und dort wird nun die notwendige
Menge absorbiert , der Rest aber wieder durch die RA-
strömung der Luft mitgerissen. So wird auch em
Ueberladung des Organismus mit Aether verhütet,
Durch diese Methode wird der Chirurg auch in den Stast
gesetzt , an der Lunge selbst zu operieren . Diese D
nämlich, wenn man den Brustfellsack , in dem sie hängt,
öffnet , sofort zusammen und kann infolge des vermehr¬
ten Luftdruckes, der auf ihr lastet , nicht mehr atme«
Durch die einströmende Druckluft aber geht der notwen¬
dige Gasaustausch unbehindert weiter . So eröffnet das
„JnsufflationsVerfahren " Chirurgen ein neues Feld der
Tätigkeit.

s'
Z

k

MmsWm ffr « stm ÄW i!S m« ,
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes-
11 . April : Bewölkt , teils heiter , warm.
12 . April : Bewölkt , milde , strichweise Gewitterregen,
13 . April : Meist bedeckt, milde , Regenfälle.

Hm,



MW M-W.
Miw-SWIlllflW.

W Di? Aufnahme findet am
"» « - nt - S de« 15. April « V,

üdr vorm « fiatt . Vorzulegen:
Mburts - und Impfschein , Ab-
di'^ „as - oder Entlassungszeug-

Ais Die Prüflinge haben
'^Schreibzeugmitzubringen . Er¬

öffnung des Schuljahres
l-' t Uhr nachm-
cht- Dre Drrektkon.

^mtsverdaudssachln.
Ä Der Verkehr auf der Amts-

Laussee Jever -Wiefels ist auf
Mer Strecke beim Wärterhaus
kHan der Wittmunder Chaussee
Wjvon Dienstag den 9 . April ab
llitzür beladenes Fuhrwerk bis auf
Zweiter erschwert.

I Im Aufträge des
Amtsvorstandes:

G H Habben
HlFürRechnung der Amtsver-
^ jbandskasss werde Donnerstag
Ui den 11 - d . Mts . das von den
loMhausseebäumen auf den Strek-
njUen Roffhausen - Langewerth,

Langewerth - Heidmühls und
Heidmühle - Schortens gewon¬
nene

Schlagholz
öffentlich meistbietend gegenBar-
zahlung verkaufen-

Käufer wollen sich um 2 Uhr
bei Scharff, Roffhausen , um
S Uhr bei E . Dirks , hies , um
4 Uhr bei Faß , Glarum , und

5 V2 Uhr bei Schütt , Heid-' ühle, versammeln.
Langewerth , 5. April 1912.

W . A . Weerda.

WM«! KWW.
Die Abbruchsarbeiten an der

Pastorei zu Sillenstede sollen
öffentlich vergeben werden Die
Bedingungen liegen in der
Pastorei zur Einsicht aus . An¬
gebote sind bis zum 14 . April
bei dem Unterzeichneten einzu-
reichen. Woebcken.

RAM MWe.
Das Läuten und Betglocke¬

schlagen soll vom : . Mai an
neu vergeben werden . Ange¬
bote find bis zum 14 . April
bei dem Unterzeichneten einzu¬
reichen. Woebcken.

SemWe Sqeize «.
Ziegelhof bei Jever . In

der Vergantung der Erben des
weil . H . Zehelein

am 12« April d . I.
läßt Frau Witwe Zehelein von
ihren Möbeln mit verlausen:

2 große eichene , antike
Kleiderschränke , 1 eichenen,
antiken Eckschrank , 1 eiche¬
nes Buddelei , 2 eichene,
antike Kommoden , 2 eichene
Küchentische , 1 Spiegel-
fchrank , 2 friesische Wand¬
uhren , 1 antikes Sofa , 1
antiken Spiegel , 1 Bettstelle
mit Matratze und Bett , V«
Dtzd . Stühle und verschie¬
dene Schildereien.

Jever , 1912 April 3.

Erich Mrs, Wplsr.

Ziegelhof bei Jever . Die
Erben des weil Hermann Zehe¬
lein daselbst lassen

Was imiS. Ui! i>. z.
mW . 1W aas.

ia ms bsm Wgelhos
öffentlich meistbietend mit halb¬
jähriger Z ahlungsfrist durch mich
verkaufen:

Die Herren Gebrüder Janßen
in Isums lassen wegen Auf¬
gabe ihres landwirtschaftlichen
Betriebes

Mlltllz -M IS. i>. R.
Uih»NlW r W

in und bei ihrer Behausung

15 M

>el-

HLMlMjAche « «

EmeÄe LetteV.
Freitag den 12 , und Sonn¬

bend den 13 April nachmitt.
hlUvon 2 bis 8 Uhr werde ich die

>Beiträge zur Berufsgenofsen-
schaft Oldenburger Landwirte
Zur Haftpflichtversicherung, sowie
die Grund - und Warfheuer irr I ^ r

'
tfe^nten

^
Ga

'
sthofs

meiner Wohnung heben.
I . D . Reumann,

Rechnungsführer

Perklttlj

Herr Heinrich Jacobs in Groß-
Ostiem beauftragte mich mit
der öffentlichen Versteigerung
seines am Kreuzungspunkte der
verkehrsreichen Straßen Jever-
Sande bezw . Schortens - Barkel
belegenen , 3 Minuten vom
Bahnhof Ostiem und za 10
Minuten vom Barkeler Gehölz

SmeiM KillsWe.
Großh . Amt hat die Auf¬

hebung der Gemeindefahrwegs
lim südöstlichen Teil der Gs
Imemde Sillenstede , soweit solche

» infolge Chausseebaus entbehr¬
lich geworden find , sowie der

Fußwege von Sillenstede nach
I Fedderwarden (ausgenommen
!die Strecke von der neuen Ge-
melndschaussss über Petersburg
bis Groß - Connhausen ) , von
Sillenstede über Bealesstedenach
Velens , von Sillenstede nach
Glarum genehmigt , jedochbleibt
bem Landwirt Ricklsfs in Fed¬
derwarden das Ueberwegungs-

êcht nach seiner Parzelle 33 der
Flur 11 Vorbehalten.

Albers,
._ Gemeindevorsteher.

Das Verzeichnis der Repara¬
turen an den Acenmer Schnl-
Aebauden und einiger Neuan¬
schaffungen liegt nebst Be¬
engungen im Hause der Frau
sr r^ Aargen zur Einsicht aus.
verschlossene Offerten sind bis
iv- April einschließlich einzu-
terchen.
Langewerth. W . A . Weerda.

Kircheujacheu.
MtzMllt

"" ' .
!-ÄLn ^ E-chh-s
-»«^ ^ ^ brhandelnde werdensur Anzeige gebracht.

Woebcken.

Wemr vsf,
bestehend aus dem neuen ge¬
räumigen Geschäftshause mit
Gast - , Klub - , Wohn - und Frem¬
denzimmern , Küche, Keller,
Tanzsaal , Kegelbahn , Lust - und
Gemüsegärten , groß 14 Ar 67
Qum , zum beliebigen Antritt,
wozu Bersteigerungstermin an¬
gesetzt wird auf

MIT ir. Will k Zs..
!lchm. i W

im Verkaufsgegenstcmde . Auf
dem Hause ruht Erbkrng-
gerechtigkeit . Vereinslokal von
verschiedenen Vereinen , bel.
Ausflugsort , In dem Hause
läßt sich ein Kolonial - und
Manufakturwarengeschäft oder
eine Bäckerei einrichten , und
würden diese Geschäfte sich gut
rentieren.

Die zu der Besitzung gehören¬
den Grundstücke „Hohe Hörn " ,
groß 14 Ar 29 Qum, und der
dem Gasthofe gegenüber lie¬
gende Garten zu 14 Ar 29 Qum.
werden auch getrennt zum Auf¬
satz gebracht.

Teile der Grundflächen eignen
sich besonders als

Bauplätze
und werden als solche zum
Aussatze gelangen.

Käufer werden ringelnden.
Sillenstede , 1912 April 3.

SMg » W, HM. HM.
amtl . Auktionator.

HmM,
nämlich:

4 Milchkühe,
1 2jähr . Stier , eingetragen,
1V Weideochsen;

4V Hühner,
teils Raffetiere;

15 Enten;
2 Phaetons , 1 Viehwagen,
1 kl . Handwagen , 1 Sulky,
1 Jauchewagen , 1 große
Dezimal -Biehwage mit Ge¬
wichten , 2 Erdkarren , 1 Jauche¬
wagen mit Faß , 1 leichten,
4rädsrigen Wagen mit Kasten,
1 Kleinviehwagen , 1 Schlitten,
1 Rübenschneidemaschine,
mehrere Eggen , 1 Walze , 1
Rasenwalze , L Siltzeug , 1
Schleifstein , 1 Geschirrschrank
mit vollständigem Zimmer¬
gerät , 1 Dezimalwage , 1 Ho¬
belbank , 1 Schraubstock, meh¬
rere eichene und tannene
Kisten , 4 vollständige Ein¬
spännergeschirre und ver¬
schiedenes sonstiges Pferde¬
geschirr, Kuhdecken, Säcke, 1
Rasenmäher , verschiedenes
Garten - und Stallgerät , 1
Karnmaschine , versch . Ballien,
Fässer, Eimer , Milchgerät,
mehrere Leitern , Landhecken,
Etnfriedigungsdraht;

ferner : 1 großes Quantum Holz,
als 18 Stück Richelholz , ei«
chene und tannene Pfähle,
20 geschnittene Dielen , 4 Türen
mit Rahmen , 23 Schwellen,
Ricken und Brennholz und
was sich weiter vorfinden
wird

Kaufliebhaber werden ein¬
geladen mit der Bitte , pünkt¬
lich zn erscheinen , damit der
Verkauf an einem Tage be¬
endigt werde « kann.

Jever , 1912 März 29.

EM Mrs, MeMor.

2 Pfeck:
1

10jährige tragende schwarze
Stute , vom Sigmar belegt,

1 vierjährige tragende Stute
vom Sigmar , belegt vom
Xerxss;

7?

Jever . Frau M . Suhrkamct
hier läßt wegen Verkleinerung
ihres Haushalts

MmerM MII. Uil1 z.
mW . IW msxnM

in ihrer Wohnung,St . Annenstr.
92, öffentlich meistbietend mir
Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen:

2 zweit . Kleiderschränke, 2
Sofas mit schwarzem Bezug,
1 dito mit rotem Bezug , 2
Kommoden , 1 gr . Tisch mit
massiv Mahagoni Platte (als
Eßtisch oder Stammtisch zu
benutzen ) . 1 ovalen Sofatisch,
versch andere gr . u . kl . Tische,
2 Korblehnstühle . 1 Lehnsessel,
mehrere mah Polsterstühle,
mehrere Rohrstühle , 2 Spiegel
mit Goldrahmen , 2 oito mit
mah . Rahmen , 1 eiserne Bett¬
stelle mit Matratze , 2 Wasch¬
tische , 1 Nachtschrank, mehrere
Teppiche , versch. Hänge - und
Stehlampen , versch . Gardinen¬
kasten und Portieren , 1
Garderobenständer , Bett«
schirm, mehrere gr . und kl.
Borten , 1 Fliegenschrank , div.
Steinzeug , L Blumenständer,
mehrere Blumentöpfe , 2 Oel-
drucke, versch. Büder und
was sich sonst noch vorfindet.
Kausliebhaber werden einge-

ladsn.
Jever , 1912 März 27.

Erich Aldos , WM.

Zu verpachten
zum 1 . Mbi d . I . eine Arbeiter-
wohnung mit mehreren Garten¬
gründen.

HHMcheil. <k. M. hmi!,
Rechnungssteller.

Verkaufe ein

Knhkalb
voneingetragenen Eltern . Farbe
vorwiegend weiß.

Hörstens . Wilh . Memmen.

Kmckh:
6 Kühe , teils gekalbt , teils

hochtragend,
2 Zweijährige Rinder,
2 einjährige Rinder,
1 einjährigen Stier,
1 Halbjahr . Kuhkalb;

2 kMiide Sun« ;
3 komplette Ackerwagen mit
Zubehör , Pflüge und Eggen,
1 Ackerschlitten, 2 P . Torf¬
hecken und Dielen , 2 Wagen¬
stühle , 2 P . Wagenhecken,
sämtliches Pferdegeschirr , 2
P . Wägern eepen, Binde«
bäume . 1 Fruchtweher , meh¬
rere Wasser - und Milcheimer,
Milchtransportkannen , 1 fast
neue Schlsppharke , Harken,
Forken , Spaten , Flegel , Gaf¬
feln , Dammhecken und was
sich sonst vorstnden wird

öffentlich freiwillig auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Wittmund , 6 . April 1912.

Fr. Eggers,
Königl . Auktionator.

Verkaufe zwei Wurf 4 Wochen
alte

Ferkel.
Stumpens . H . Gerdes

Habe 3 junge , belegte Weide¬
kühe und zwei Wurf Ferkel zu
verkaufen . H . Stadtlander.

Gr . -Tonnhausen.
Beste

verkauft
Wiarderbusch

Wochen alte Ferkel

H . Evers.
Eine gute tragende

zu verkaufen.
Waddewarden . P. Jrps.
2 bis 3 Taufend Pfund schö¬

nes Landheu und ein Zwei¬
rädriger Unterwagen , passend
zum Milchwagen , zu verkaufen-

H . Hillens.
Pakenser Altendeich.

Donnerstag
den 18 . April d. I.

nachm. 2^2 Uhr
! sollen in und bei der Behausung
des Mühlenbesitzers Si vert
Engbsrs zu Tengshausen auf
Smonatige Zahlungsfrist öffent-

s lich meistbietend durch mich ver«
s kauft werden:

2 schwere
Arbeitspferde;
k Stück Hsmieh:
3 zweikalb , frisch m . Kühe , 2
Kuheuter , 1 Kuhkalb;

8 WM
4 IlSlht. Slhllse

bezw . mit Lämmern;

8« MM M Mm:
ferner : 2 schwere kompl . Acker¬

wagen , 1 fast neue ELdkarre,
1 Pflug , Pferdegeschirrs , dar.
1 Einspännergeschirr , Torf-
Hecken, Dammhecken , Kälber¬
trog , gr . Futterkiste , Lattleiter,
div . kl . Stallgerät , 1 Zentri¬
fugal - Butterkarne , Milch«
ballien , Milchtransportkan»
rien , Milch-, Wasser- , Kälber-
eimer , 2 Stremmtisnen , 1 neue
Sackkarre , mehr , gute Fässer,
1 Kanne Maschinen -Oel , 1
Kanne Karbolinenm , 1
Einrer Wagen fett , 1 Partie
Speck n . Schinken , 3 Tische,
1 Serviertisch , Drucktisch und
Blumenständer , 3 Wand¬
spiegel, Wiener -, Rohr -- und
Binsenstühle , 2 neue Kleider-
schränke, 1 Glasschrank , 1
Pult mit Aufsatz, 2 Bettstellen,
1 Regulator , 2 Wecker , Kuppel¬
und Handlampen , 1 Krämer-
wage , 3 vollst . Betten und
noch viele andere Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.

Hchniichli. Kch UlWS.
2 schwere, reinfarbige Bull-

kälber von Herdbucheltern zu
verkaufen.

Bauens . H . Jhnken.
Bests schwere Ferkel zu ver¬

kaufen.
Mayhausen. A . Müller.

14 beste , schwere, 4 bis 5
Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

Tadshausen Aug . Albers.
Ein guter , starker

Federwagrn
zu verkaufen.

Hohenkirchen . B . Hinrichs.



Für betreffende Rechnung
werde ich

ZMMtW - . II.8M .Z.
MihM . 1 Wl Mi».

in und bei der Wohnung des
Gastwirts Fritz Janßen , Blaue-
stratzs Hieselbst , öffentlich meist¬
bietend gegen Zahlungsfrist
verkaufen:

15 bis 20 Stück 5 bis 9 Wo¬
chen alte Ferkel , 1 zweitür.
Kleiderschrank , 1 Vertikow, 1
Bettstelle. 1 Himmelbett, 2
Spiegel , 1 Nähtisch , 1 run¬
den Tisch , 1 Rohrlehnstuhl,
3 Stühle . 1 Blumenständer,
1 Hängelampe , 2 Stehlampen,
3 kleine Borten , 1 Tellerborte,
mehrere Herren- und Damen-
fahrräder, 1 Herrenuhr, 1
Teekessel , 1 Tafelwage , 1
amerikanische Kegelbahn , 1
Sportwagen , 1 Rasenmäh¬
maschine, 1 Wafsertonne, For¬
ken und Harken,

ferner: 1 vierrädr . Handwagen,
1 zweir dito, 1000 Pfd gute
Eßkartoffeln, 1 Partie Pflanz¬
kartoffeln.

Kausliebhaber ladet ein

Jan. All» . Mns.
Auf obiger Vergantung kön¬

nen noch Sachen zugebracht
werden . D - O.

Goldene Linie. Die
Firma R. Heyen läßt in
«nd bei ihrer Behausung
daselbst
NOIMStU iW ll. d. M.

mW . 3 W
öffentlich meistbietend ans
Zahlungsfrist durch mich
berkausen:

4 Pferde,
sämtlich sromm im
Geschirr,

1 5j. dunkelbr . Wallach,
1 4jahr. Fuchsstute,
2 3jähr. Wallache,

s Stück
Rindvieh:
3 zu frühmilch gezogene

junge, beste Kühe, 2
junge Kühe zum Fett
werden, 2 hochtrag.
Rinder, 2 güste do.,

8 8Ase mit Anmn,
ferner : 1 Dogcart, 1 Selbst

sahrer,1Saatsegel , 2000
eich . Richelpsähle, 1,50
Meter lang , 10 eichene
Dammpfähle, 2 bis 3
Meter lang.

Hohenkirchen . Hm UrM.
Mittwochnachmittag 5 Uhr

altes Brem- «. AM,
alte Ltim i. Wzicßel

zu verkaufen.
Sengwarden . Th Janßen,

Zimwermstr.
Zum 1 . Mai d . I . haben

wir noch versch . Posten Mündel¬
gelder in

Landgüter
zu belegen.

Sillenstede , 1912 April 7.

kmg Mm. iieiU . ÜW.
amtl Aukt.

Ein 4sttz . Adler -Motorwage « ,
2 Zyl , platzhalber sofort billig
zu verkaufen.

Kleinsteuber.

Nen -Abbikenhanse « , Station
Ostiem . Der Gemeindevorsteher
Georg F Gerdes läßt wegen
gänzlicher Aufgabe der Land¬
wirtschaft in und bei seiner Be¬
hausung daselbst

Amt«, Sk« IS. AM S. I.
«Hw. t Wr ich.

öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

1t Stück
Rindvieh,

bestes Milchvieh, größtenteils
Herdbuchtiere, als:

4 hochtr . u frischmilche Kühe,
1 zu frühmilch gezogene und
1 want . Kuh, 12jährig . güstes
Rind , 4 Kuh- u . Bullkälber;

1 « es M,
1 Bershardiner-H« ,

1 */, Jahre alt,
18 Hühser,
12 mdislhe Lililsenten;

ferner : 1 Phaeton , 1 Federwagen
mit Aufsatz, Erdkarre, Pflug
und Egge , fast neue Milch¬
transportkannen , Zentrifuge,
1 Katarakt- Karnmaschtne mit
Handbetrieb , 1 großen eichen.
Schlächtertrog, Forken, Har¬
ken , Sense , Schlötleine,
Dammheck, Rahm - u , Butter-
ballien , zink . Milchballie,
Düngerkarre, Futterkiste,
Trank u . Milcheimer;

noch : div . Tische und Stühle,
Sofa , eich. Kiste , kl . Küchen¬
schrank, Kommode , Leinen¬
schrank u . a m
Käufer werden eingeladen.

Hoheukir -es. Hajo Mess.

l - vgvn 8 > v Lisi»

in den neuesten Auflagen , gut
gebunden , empfiehlt

Burgstr . 28 M . Onnen.

Holzronleanx
liefere ich fertig, für jedes Fenster
paffend, innerhalb einiger Tage-
Zirka 50 Muster zur gefl An
ficht . Gerh Müller.

HVnmsirinIttol dsseit.
sieKründlicll u . scbnell. kreis ZvLkA,

41. Iki sitbniijit , Lrsue-QroA.

In der am 11 April d . I.
für H . Helmerichs in Schortens
stattfindenden Auktion kommen
ferner zum Verkauf:

2 trächtige Ziegen,
1 milchgebende do.

HÄmlihIe. M HWs.
Speisekartoffeln,

Junker , Saiarkarwfftln und
schöne , weiße Kartoffeln empf

Mühlenstr . I F Janßen.

Haarausfall!
Schuppen beseit unfehlbard herr¬
lich duftende Arnika -Blütenöl „Vo-
bin ". Jedes haar wirb prächtig . ä Fl.
50 Psg . Bei F. Busch , tzssaplittzeke.1

Jever.

Lielnmz 23. un «I24.äpril

Ahiilri '-
klli-I.litiiri'ik

7770 6slllge « inns bsr okne Ld-
rug rslilbsi ' iinLetrLAs von NsrL

210000
so 000j40 OVO

r2000S
1OOOO

korto nnä
ckchW IN , leiste 30 kk. extra

dsickenXgl . l. ottöi ' ie-ssinnsIimsi 'n
nnä in »llon l .otterio -6o8ekLttsn

I.sss-Vepti'igbz- Kez. , ölllin 8 U
j. Wling , üsnnvvei '

, 8öi>Iin U 8

Kopfläuse LU
„Haarelement " Entfernt d . läft.
Schuppen . Beförd . vortreffl . den

Haarwuchs . L Fl . 50 Psg.
Bei F . Bnsch, Hofapotheke.

In 8 MnuiSn

wie eine
GvknsiüspLn

— Blusen ^uruscbneiden. —
VerblüKsnd pruktiseb . Dark
in lleinern ULnsbalt kelllsri.
krsis kür das kompl. Festem
2 Mir . — Versand p . künedn.

karisisnns-Vertrieb
lllran Lremsr.lVilbelinsbaven,

^ allstr . iZ.

Mull- mS M-

8üwis LsielMdskleiällsg.
Kirchxl -HLVZ. O. Aent».
Kürstenmare«

empfiehlt
« .Ls ««, BSHeumachn,

Schlachtstraße

Lßrs
ll» Moo- ? riip »rLten , nLinentlicl,üer llmo - Selbe. Nsbe in meinerrmnUie c». z ^ bre rite Neckten
nnct ruck Scinenbemvunäen, beivelcken rnclere Neilmittel kriidit-lor ivrre», in kürzester Leit unämit bestem Lrkolxe vekrilt. Ickerteil- Ilinen mein bockst« bod,Ornkdrrlceit uiui Lmpkeklunv.O., 14. I . lv . « - v. 2.
Niere krino-Seld « vlrÄ mit Lrkols

kleinleiiien , l-Iecbtsn uoa
klautleiclei ! eu ^ e v̂Lnät uncl ist inDosen L iNb . I . ! 5 uncl NK . 2.2Lin 6en ^ potlielcen vorrLti§ ; über
nur eclit in OrixinrlprclillNAveiä-
xrün-rot uncl I-irmu ScliubertL Co.,V̂ eindoiilr-Nresclen . . ^

I-lttsc>l»nAen iveise msn rnrilclc.

MtzZZ slssr
<Mae das sebLdüebs Lrelinen sr-
LeaZt über lüaebt I 'luv « '«
Ulnnrli räiL 8oI- bl . 50 ? k.

6 . Urvitttnupt , Lrear-OroZ-.
Bntjadinger Grassamen,

geerntet aus guter Wesermarsch-
weids . empfiehlt zur Anlage
von Dauererweids

Abbehanscn . H . Martens.
Empfehle 8000 Stück

Tannenstangen
(prima Bohnensparren ) und
erhalte in den nächsten Tagen
einen Waggon

Tannenricke,
Stab Tettens . Gebe davon ab
Waggon billig ab . Bttte früh¬
zeitig um Bestellung . Außer¬
dem kommt noch in Tettens
ein Waggon

Eichenpfähle
von 20 bis 40 Ztm . Durchm.

zu Fabrikpreis.
Oldorf . B . Eden.

Schr - i . Ri>Mslttttßly
liefert sofort jedes Quantum

d . O.
Besonders dicker
Wk - -M«
KM- ^ 4444 ». -M>

Isaak Feilman « .

ein in
M188b . MMPaf . 25M.

W 258 bis 388 All Paket 18 M.
Ferner «u Haber , in Pakeien

bis für 6000 Eier.
Sehr zu empfehlen sür

Hotels und Bäckereien,

Auch Wasserglas empf die

UlbesWiHwU
empfehle meine rühhbekannten handgearbej
starke» Knie - u . Schaft,
Arbeitsfchnhe . hohen . aie
für Männer , Frauen , K
in verschiedenen AusU
gen zu den billigsten W,
E " Reparaturen in ej.
Werkstätte prompt.

ISSa n ». IH ojj
Jever , b. d. Kirche.

Vorrätig in Dosen zu 28,58 nvb 88 M. in
Jantzens Parfümerie M Markt.

Wetterfest, dauerhaft , elegant
und doch billig kauft man

Regenschirme
im Schirmgefchäft von

Gemüse - II . Früchte-
r ^SMsevVE billig

bei Emil Jantzen.
Essiggurke « . Kronsbeere « .

Rhabarber,
kräftige Pflanzen der besten rot¬
stieligen Sorte,

Pflanzschalotten
empfiehlt

Wh . Limilhs , Zein.
„ Zucker

's „ Saluverma " ha
mich von meinem schweren

Hantausschlag
rasch u . völlig befreit . 1000 Dank . E.
Phylipp, Aufseher . " Aerztl . warm
empf. Dose 50 Pfg . u. 1 Mk . (stärkste
Form) beiC. Bretthaupt , Drogerie

Ackerschlitte«,
Dammhecken , Drehhecke«

bei M . Klottke.

Allen Brillenbedürftigen
fehle Rathenower Brille«
Kneifer in großer Aus«
Die Brillengestelle werde«
meinem Geschäft zur Ges
form genau paffend ausge
die Gläser nach ärztlicher
schrift eingeschliffen

We «II!M
M lll WM l!

Pfd . 1,50 Mk. , bei 6 Pfd 1/
täglich frisch.

MalSo . tmviäk
Für schöne saubere fH

Lien
zahle 1,10 Mk , für Heim
saubere 1 Mk per Stiege

Wilh . Gerd,

Mittwochnachmittag
Schellfische , Knurr»

usw.
Nur beste Qualität.

Frau I . Ahle«
Bahnhofstrch

Heute abend frische
Schellfische und Seelach

Mönchwarf . Thad

aben Sie neue
Gardinen?

Not « ! Die habe
ich mit

Lrinmeiier krMfsrlie
gefärbt aus der

Ki 'vur - Vi 'ogvi ' lv,
Creme , Zitronengelb,

Maisgelb , Altgold.

8tojs-?srdev,
alle Farben zu haben.

Mit leichter Mühe färbt man
verblichene Stoffe neu.

Bohnermaffe,
Möbel -Potttnr,

Bronzen.
Wohlriechender Ofenlack!
Va <r« ftsr »r-

K« tzr»s - s, »4«rek!
Alle Farben am Lager.

Kreuz-Drogerie.

Kirschen,
süße und saure, in Halbste
Liguster -, Weitzbnchen-

Weitzdorn -Heckenpsta«;«
Blntbnche « , Hochstamm

Pyramiden,
Alpenrosen und Gart»

Azelee « .
Wh. Kiirichs, Z

Wljjll
Ncuermarkt1K

Das neue Programm:
psAis - Jouvnnl-

Winterfrenden in St . M«

Ein unglücklicher
tag . Komödie.

KW« llk i>« A
HochdramatischeSzene>

Christians Hut.
Komisch

Fritzchen trifft ins Schw «'
Humoreske mit Fritz Abel«

>. Z
Donnerstagabend 8

Grahlmanns Lokal
Vsvsernr « , »« « - ' M

Wegen Wichtigkeitder TA
ordnung wird um vielst'
Erscheinen dringend geb^
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